
p.b.b. Erscheinungsort  6500 Landeck

,)l-.-
m  W ' a

FüR DEN BEZ"IRK  LANDECK

Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol

36. Jahrgang  -'Nr.  15 Landeck,  11: Apri]  1980 Einzelpreis  S 3. -

WEISSER,
SONNTAG

Erstkommunionvor50  Jahren:  Diezweite  Klasse  detVolksschuleLandeckmitK}assenlehrerSummerauer

und  Katechet  Rietzler;  Foto  zur  Verfögung  gestellt  von  Geovg  Thunier.

Mit  wenigen  Ausnahmen  werden  amkommen-

den  Sonntag  diö  Siebenjährigen  unseres  Bezirkes

zur  Ersten  heiligen  Kommunion  geführt.  Weißer

Sonntag  -  ein  Tag,' an dem  es scheint,  als sei die

kleine  römisch  katholische  Welt  unseres  kleinen

Bezirkes  noch  in  Ordnung.  Von  Familienmitglie-  '

dern,  Veivandten  und  vielen  ander,en  werden  die

Erstkommunionkii'id,er  zurFeier  in  dieKirchege-

leitet.  Musikkapellen  und  Kirchenchörä  geben

ihr  bestes,  die  peier zu verschöneÜ.  Als,,Persaon

vom  Tag"  ist das Kind  geborgen  im Schoße  der

Familie,  diä ihm  jeden  Wunsch  von  deq  Augen

abliest,  ist es doch  dirrch  Beichte  und  Kommu-

nion  in seiner  Kinderunschuld  so Öin rechtes

Kind Gottes, das man mit fasi ehrfür,cßtiger

Scheu  betrachtet,  auch  wenn  man  selbst  schon

jahrel,i-ng  keinen  Fuß  mehr  in  eine  Kirche  gesetzt

hat.  Und  da beginnen  schon  et]icheProb]eme,  die

wir  unter  dem  weißen  Schleier  des Festes  nicht

übersehen  sollten.  Nicht  zule:tzt  mit  derErstkom-

münion  föngt  für  die  jungen  Mensöhen  der  Ernst

des Lebens  an. Der  Beichtunterricht  öffnet  ihi  -

die Augen  für  die zahkeichen  Sünden.  Manches

Kind  wird  mit  Schrecken  feststellen  müssen,  daß

seine  Eltern,  die nie  eine  Kirche  besuchen,,,mit

einem  Fuß  in  derHölle  stehen".  Man  bagatellisie-

re die  Wirkung  einer  öolchtp  Erkenntnis  auf  ein

Kind  nicht!  Oder  die Furcht  vor  der Beichte.

Schon  das äußere  Bild,  das eine  Ohrenbeichte

vermittelt,  ist'  eines  Sakramentes  wenig  würdig.

In  den  dunkelsten  Winkeln-der  Kirche  harren  die

kleinen  Sünder  ihres  ,,Drankommens!:  -.ganz

klar,  daß sich  dieNervosität  ein  Ventil  schafft  und

die  Aufsichtspersonen  fflre  Hände  voll  ju  tun  ha-

ben.  "  - "

Wäre  hier  eine  würdige  gemeinsqme  Eeichtan-

dachtnicht  besser,  in der koristruktive  Verhal-

tensregeln  für  ein-rechtes  Leben  in  der  C;emein-

schaft  gegeben  werden  könnten,  in  der. auch  ein
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Das Wertpapiersparen  eignet  sich  hervorragend  für  mitte-l-  und län;
gerfristige  Geldanlagen  mit  hohem  Zinsertrag.  Die'Ab\#icklung  ist

für  Sie einfach,  da wir  die Arbeit  übernehmerr.'



-G E M  E I N  D E B L  A  T T l1.  April  1980

Die  Namenstage  derWoche:  FR (11.4.):  Stanislaus,  Reiner  -  SA  (12.4.):Ju1ius,Zeno  -  SO  (13.4.):  Martin,  Hermene-

gild,Ida  -  MO  (14.4.):Hadwig,Lidwina,  E,rnestine  -  DI(1-5.4.):Huna  -  MI(16.4.):Benedikt,Bernadette-DO  (17.4.):
Anitet,  Rudolf,  Eberhard  -  FR (18.4.):  Apollonius  -  Wenn  der  Apri1  Spektakel  niacht,  gibt's  Heu  und  Korn  in vo1ler

Pracht

stiller  Platz  ist  für  die  Besinnung  auf  die  eigenen

Fehler  und  einen  guten  Vorsatz?

Die  Angst  vor  dem  Beichtstuhl  hält  letztend-

lich  kaum  jemanden  von  der  Sünde  ab.

Wenn  man  denErwachsenen  die  Ohrenbeichte

zur  Pflicht  'macht,  ist  nichts  dagegen  einzuwen-

den,  denn  der  Erwachsene  karin  entscheiden,  das

Kind  hingegen  nicht.

Aber  auch  die  Erwachsenen  bringt  die

Erstkommunion  zuweilen  in  einen  Entschei-

dungsnotstand.  Auch  wenn  man  längst  'das  Da-

sein  eines  Taufscheinkatholiken  führt  und  das

Kind  in der  Familie  bis  zum  siebten  Lebensjahr

das  Lebert  eines  heranwachsendenTaufscheinka-

tholiken  geführt  hat,  würde  man  es niewagen,  bei

der  Erstkommunion  nicht  mitzumachen.  Außer

bei  Hochzeiten  sieht  man  nie  so viele  Menschen

aller  Altersstufen  in den  Kirchen,  denen  man

anmerkt,  daß  sie  fremd  in  diesen  Hallen  sind.

Es ist also  viel  Talmi  unter  dem  Glanz  des

Erstkommuniontages.  Wir  sollten  darüber  reden,

vor  allem  auch  reden  dürfen.  Wenn  die  Beklei-

dungsfrage  die  einzige  öffentlich  diskutierbare  ist

(uniforme  oder  irrdividuelle  Kleidung),  dann  ist

das  beschämend  fiir  uns  alle.  o.p.

Fleifl  und  Talent:  ohne  beide  ist  man  nie  ausge-

zeichnet,  jedoch  im  höchsten  Grade,  wenn  man  sie

in  sich  vereint.  Mit  dem  Fleiil  bringtein  mittelmäßi-

ger  Kopf  es weiter  als  ein  überlegener  ohne  densel-

ben.  Gracian

SPARVOR-Inrormaüon
Sparenwirdwiederaföaaküver

Mit  dem  2. Zusatzabkommen  vom  20. März

1980  haben  die  Fachverbände  der  Kreditunter-

nehmungen  und  der  Österreichischen  Postspar-

kasse  den  Eckzinssatz,  sowie  die  Verzinsung  für

gebundene  Einlagen  neu  festgelegt.  Es scheint

uns  daher  äußerst  wichtig,  die  Bevölkerung  des

Bezirkes  raschest  und  ausführlich  zu informie:

ren.  Die  folgende  Zusammenfassung  soll  einen

Uberblick  über  die  neue  Zinslandschaft  bieten.

SPARBUCH:

Spareinlagen  werden  a&h  künftig  entsprechend

der  Bindungszeit  verzinst.

Gesetzl.  Kündigungsfrist  - dzt.  3 Monate

bisher  4'/o  neu  5'/o p.a.

12-monatige Bindung  bisher 5'/o neu 6'/o p.a.
36-monatige  Bindung  bisher  6o/o neu'8'/o  p.a.

Die  Vorschußzinsenberechnung,  lo/oti  vom

nicht  gekündigten  Betrag  je  vollen  Monat  ffir  die

nicht  eingehaltene  Bindungsdauer  bleibt  weiter

in  Kraft.  Im  neuen  Abkommen  wurde  zusätzlich

festgelegt,  daß in  Zukunft  bei  Einlagen  mit  ge-

setzlicher  Bindung  die  3-monatige-Kündigungs-

frist  einzuhalten  ist.  Beitföge  bis  S 100.OOO.  -  pro

Kalendermonat  können  jedoch  ohne  Berech-

nung  von  Vorschußzinsen  behoben  werden.

Die  Fest-  und  Kündigungsgelder  wurden  ent-

sprechend  den  Sparein1agenkonditionen  angeho-

ben.

Wie  es  früher  war

DeralteViehmarktplatz  auf  derÖd. ImVordergtundsiehtmandieBaugntbenderUnteroffiziershäuser,  mit
deren  Errichhing  noch  vot  Kriegsbeginn  begonnen wurde.
Das  Bild  wurde  von  Herrü  Franz  Schrott  zur  Verfngung gestellt.

Auch  das  Wertpapiersparen  hat wieder  an

Attraktivität  zugenommen.  Die  Nominalverzin-

sung  wurde  von  8Q/o auf  9'/o angehoben.

GEFORDERTE  SPARFORMEN:

Die  Verzinsung  für  Prämienspareinlagen  wur-

de von  den  Banken  freiwillig  um  lo/o angehoben,

sodaß  sich  bei  einer  I-aufzeitvon  4 Jahren  (durch-

schnittliche  Bindung  2 Jahre)  ein jährlicher

Ertrag  von  8,5%  ergibt.

Das  Steuersparen  hat  nach  wie  vor  seine  Be-

deutunginderAnlageberatung.  JenachderHöhe

des Einkommens  klettert  die Rendite  bis  auf

22!'o.

Die  Konditionen  für  Bausparverträge  wurden

in  der  Fassung  vom  7.9.1979  belassen.  Der  Ertrag

liegt  weiterhin  bei  9,6'/o  bei  einer  Laufzeit  von  5

Jahren  (durcHschnittliche  Bindung  2V2 Jahre).,o

Essen  und  Trinken  können  Sie  zur  Not  tagelang

entbehren,  Luft  kaum  eine  Minute.  Wir  sollten  sie

noch  höher  achten  aJs Speise  und  Trank.  Nehmen

Sie  sich  vor,  oft  an ihre  Atemluft  zu denken.
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Die  verschiedenen

' Jugenden
Mir  blek't  nichts  erspart.  Mußte  ich  in den

letzten  Jahren  zur  Kenntnis  nehmen,  wie

sich  die  Kinder-  und  Jugendorganisationen

fast  auf  wunderbare  Weise  (im  Sinne  von

,,wundern")  vermehrten,  traf  mich  nun  der

letzte  Schlag:  einem  Langenmaier-Bericht

mu{3  ich  entnehmen,  daß  es jetzt  auch  noch

eine  ,,Fremdenverkehrs)ugend"  gibt.  O du

einfältige  Vielfalt!  -  wohin  soll  das  noch  füh-

ren  ?!

Vor  lauter,,Jugenden"  -  allesamt  gezielt

eingezäunte  Spielwiesen  von  etablierten

Gruppen und Mächten - wird ßie freie
Entfaltung  des  jungen  Menschen  verhindert.

Er wird  in ernen'Stall hinerngeboren und

wenn  er  aus  diesem  heraus  könnte,  in den

ihm  zustehenden  Pferch  getrieben  -  immer

unter  Kontrolle,  immer  griffbereit. daß man
ihn  ja nicht  lang  suchen  muß, wenn's zum
Scheren  kommt.  Ids  ein Wunder, daß das
Muh,  Mäh  und  Bläh  derAlten genau nachge-
macht  wird?  Isfs  ein Wunder, daß man die
Sprache  derer  im anderen  Pferch nicht ver-
steht?

Aber  -  bmschön -  geht mir jetzt nicht her
und  gründet  eine  Jugend  der Nichtorgani-

-sierten.  O.P.



Heinz  Falger,  Raika  Landeck,  jibeneiclit  den Schlüssel  des Essen-auf-Rädern-Autos  an den Leiter  der

durctiführenden  Institution,  Bfflzirkshauptmann  Hofrat  DDr.  Walter  Lunger.

Sein.  Peter  Gohm,  der  Verwalter  des Altershei-

mes,  in dessen  Küche  das Essen  (Abgabepreis  27

Schilling)  hergestellt  wird,  meinte,  in  Tirol  gebe

es nirgends  ein  Samstag  - Sonn-  und  Feiertagses-

sen,  in  Ausnahmeföllen  wolle  man  ein  solches  je-

doch  liefern.  Der  Erfolg  der  Aktion  hänge  nicht

zuletzt  von  der  mit  dem  Hilfebedürftigen  in  Kon-

takt  tretenden  Person  ab.,,Sozial"  sei nicht  eine

Sache  von  einzelnen,  sondern  müsse  von  vielen

getragenwerden.  - o.p.

Tiandpqh*nptm*nn  Wallnöfer

urgiert  Neufassung  des

,,Agrarbriefwechsels"
(LLK)-,,Die  österreichische  Landwirtschaft  ist

das Opfer  der  Abkommen  zwischen  Osterreich

und  der  Europäischen  Gemeinschaff.  Während

gewerblicheProdukte  in  diesenVerträgen  schritt-

weise  vonjeder  Zollabgabe  befreit  wurden,  ist  die

österreichische  Landwirtschaft  durch  die EWG-

Agrarmarktordnung  und  weiterhin  bestehende

Zölle  stark diskriminiert.  Anläßlich  des  Ab-

schlusses  der  Verträge  Österreichs  mit  der  Euro-

päischen  Gemeinschaft  wurde  in einem  Brief-

wechsel  die ,,harmonische  Weiterentwicklung"

der agrarischen  Außenhande]sbeziföungen  ver-
einbart.

Inzwischen  ist die EWG  um mehrere  Mit-

gliedsstaaten  angewachsen;  Griechenland  wird

ab 1981 Vollmitglied,  die AuTnahme  Spaniens

und  Portugals  steht  noch  bevor.  Durch  die  Ver-

größerung  des Gemeinsamen  Marktes  wird  die

Zahl  jener  Länder,  in die Osterreich  seine  Agrar-

überschüsse  exportieren  kann,  immer  kleiner.

Mit  der  Begründung,  daß einerseits  der  Partner

durch  die Verdpppelung  seiner  Mitgliederzahl

ein anderer  geworden  ist, und  daß andererseits

Österreicli  durch  den  Wegfall  zahlreicher  poten-

ter Abnehmer  seiner  Agrarexporte  in eine  noch

schwierigere  Lage  geraten  ist, muß  bei entspre-

chendem  Nachdruck  eine  Neufassung  des Agrar-

briefwechse]s  erreicht  werden.  Die  Landesregie-

rung  hat  nach  Möinung  derAntragsteler  die  Auf-

gabe, die Bundesregierung  darauf  hinzuweisen,

wie  ernst  die Lage  auf  diesem  Sektor  ist."

Dies  war  die  Begründung  des Landwirtschafts-

ausschusses  des Tiroler  Landtages  für  einen  Ini-

tiativantrag  von  Präsident  Astner  und  anderer

bärierlicher  Abgeordneten,  in dem  die  Landesre-

gierung  aufgefordert  wurde,,bei  derBundesregie-

nmg  vorstellig  zuwerden,  damit  eineNeufassung

des Agrarbriefweclisels  zwischen  Österreich  und

der Europäischen  Gemeinschaft  erreicht  wird

und  daß die  seinerzeit  in  Aussicht  gestellten  flan-

kierenden  Maßnahmen  für  den  Außenhandel  mit

agrarischen  Produkten  ehestens  wirksam  reali-

siert  werden."

In einem  Schreiben  an den zuständigen  Bun-

desminister  für  Land-  und  Forstwirtschaft  legte

dieser  Tage  der  Landeshauptmann  das Anliegen

dar  und  er ersuchte  den  Minister,  benfüht  zu sein

,,dieser  zunehmenden  Diskriminierung  des

österreichischen  Agraraußenhandels  Einhalt  zu

ßebieten  und  eine  Gleichste]lung  Österreichs  im

EWG-Markt  zu erreiclien.

Was Gott  ist,  wird  in  Ewigkeitkein  Mensch  ergrün-

den!  Doch  wi}l  er treu  sich  allezeit  mit  uns  verbün-

den.  C.F.Meyer
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' Ich möchte  zum  Leserbrief  des  ,

Herrn  Dekan  Knapp  Stellung  nehmen

Sicher  hat  er  recht,  daß das  Kaunertal  noch  aus

mehreren  anderen  Hochtälern  besteht,  aber  zu

den von ihm aufgezählten  Seitentälern  führen

kaumsichtbare  odergarkeineSteigemehrhinauf,

wenn  man  vom  VerpeilmrtMadatsch,  dem  Kaiser-

bergtal,  dem  Ölgrubenjoch  oder  dem  Fißlad

absreht.  Wobef  dies  der  Verdienst  des  Alpenver-

eins  ist, daf3 man dort  auf gut markierten  und

instandgehÜltenen  Steigen  bergwandern  kann.

Machen  Sfe malden  Versuch,  iös  Wuü'öetaloder

nach  Kupp  zu gelangen,  das  ist für Ortskundige

vielleicht  noch  möglich,  für Fremde  jedoch  völlig

aussichtslos.  DerAufstieg  ins Gsarl  istso  steH und

für bergungewohnte  Flachländer  kaum  ratsam.

%ge  zur7'i Wazeberg,  Bligg,  Rostrz  und  Wannet,

Kehm,  Hahntennen,  Plattenberg,  PlangerorJ  und

Kühgrube  sind  für Fremde  kaum  zu finden!  Wo

bleibt  da der  Slogan  vom  ,, Wanderbaren  Öster-

reich"?  Für die Fremden  war  der  Weg  zum  Weiß-

see  leicht  zu Fuß zu machen,  ebenso  der  Gang

zum  Gletschertor,  jetz!  ka, in man  da neben  der

Straße  hertrotten.  Ich muß  dem  Alpenverein  recht

geben,  die Zirbenbestände  oberhalb  der Ge-

patschalpe  srnd  unwiederbringlich  dahin,  die

Straf3e  wird  man  röe so  begrünen  können,  daf3 die

, Wunden  am BeFghang-ganz  vernarben,  ähnlich

wird  es fm Oberbirg  sein,  denn  derAlpboden  kann

srch kaum  regenerieren.  Da'ist  schon  ein Unter-

schied  zwrschen  einem  Hausbau  und  einerStraf3e

rn derHochgebirgsregion.  Alpenblumenkannman

nicht  wre in einem  Garten  pflanzen.

Die  Schufihalden  und  die Bruchsteinwand  bleiben

ewig.  Solche  Elemente,  wre sie an Sommertagen

den  Staudamm  bevölkerten,  finden  srch nun  auf

dem Falginferner und srcher 6assieren allenthal-
ben  Unfälle.  Vlerß der  Herr,Dekan  überhaupt  von

der  Endausbaustufe  des Gletscherprojekts?  Als

Bergsteigprmu(3  ihm  das  Herzbluten,-wenn  ersich

vorstellt,  da{3 auf  der  grandiosen  Gletscherfläche

des ,,Sumpfes"  Serlbahnstützen  und  Skirummel

mft  ebensolchen  Hüten  und  gar  Bikrnis  tragenden

Leuten  sein  wird.  Man  kann  nurmir  Grauen  an die-

se Zukunft  denken.  Ob die Bevö)kerü7'ig  wrrklich

den Nutzen  daraus  zreht, das bleibt  abzuwarten.

Ich glaube,  derAlpenverein  hat  mit  seiner  Progno-

se recht,  die treuen  Stammgäste  blerben  aus  und

kommen  wird  jenerAbschaum,  dem  die Naturund

die Stme völlig  gleichgültig  ist.

Sieht  es vor  dem  Stausee  etwa  aus  wie  früher?

Es solltedaher  ein Anlregen  der  Gemeinde  Kau-

nertal  sein, den  Bergwanderern  die  alten  Pfade  in

dre sUllen  Sertentäler  rnstand  zu  setzen,  das  wäre

eine  l'ohnende  Aufgabe  für  die  Bergwacht  Kauner-

tar.



Lawineneinsatzübung  in  St. Christoph
Im  Rahmen  des ,,Internationalei  Sportärzte-

kongresses"  in St. Christoph  wurde  am  27. März

eine  Lawineneinsatzübung  'aurchgeführt,  an  der

sich  die Bergrettung  St. Anton,  die Bergwacht

Landeck  und  der  Lawineneinsatzzug  der  Garni-

son  Landeck  beteiligten.

Die  Ubung,  die  unter  der  Leitung  von  Heeres-

bergführerOberarzför.  ElmarJenny-einemder

profiliertesten  österr.  Sportärzte  - stand,  war

gleichzeitig  eine  Vorführung  für  die rund  200

anwesenden  Sportärzte.  .
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 ii'5(5H iHll  Unterder.Annahme,daß2Pörsonendurc;eine hob besonders den restloset) Einsatz der Wett-
Grundlawineverschüttetseien,wurdedieUbung  kämpfer  aus allen  österreichischen  Bundeslän-

f'5['7  planmäßigdurchgeführt:  dernhervor.
Kameradensuche,  Augensuche,  Suche  mit  La-  -

wie  die am 1,4,1980  winensuchgeräten,,PIEPS':  Einsatz von 5 Lawi-  Garnisonsmeisterschaft  in Fendels
Tirol  verlautbarten  nenhunden, Grobsondierung,  Feinsondierung,  - Die diesjährige Garnisonsmeisterschaft im

Hy neuen  Mirage  des  Verletztenbergung, Transport mit Akja. Auf  Alpinen  Skilauf  wurde gemeinsam mit dem Hee-
,yB5  HB Innsbrucker  Grund der schlechten Witterung  konnte die vor- ressportverein kürzlich  in Fendels durchgeführt.

gesehene  Windenbergung  mit  Hubschrauber  Neuer  ,,alter"  Garnisonsmeister  wurde  der

Geschwaders  wird  in  nicht durchgeführt  werden. ' Dienstführende Unteroffizier  der Landecker
I 1980zum  Innsbruk-  Die Ubung bestätigt die ausgezeichnete Aus- Kompanie, Vizeleutnant  Fred Artner  vor seinem
I dort  den  Dienstbe-  bildung  des Lawineneinsatzzuges der Garnison  ,,alten" Rivalen Stabswachtmeister Josef Kra-

duch  die beiden  Landecker  Heeresbergführer  bichler.

dB5(n  yByden  diB  und  Flugretter  Vzlt. Schröcker  Hermann  und  In  der  Damenkl,isse  gewann  Fr. Karin Ruetz
mmandanten  Haupt-  OSjV.  Jäger  SeI)t).  vor  Frau  Herta  Stenico.  In  den  Schülerklassen

Dienstbetrieb  außer-  waren  Spiss  Richard,  Wilhelm  Karin,  Stenico Ale-
iungihresFliegerhor-  Abschlußübung  KRONBURG  xandraund  Wilhelm  Joseferfolgreich.

Die  Soldaten  des O'-'-'-'---'--  "'  "'-'-'-

:rsonalmitdemEin-  größtenteilsindieMili
:rInstandsetzungund  förer Entlassung 1n eln

isrüstung  und  Justie-  Enge Starkenbach-Kro
B5 Stützpunktes  und  Neben der tak.tischi
lieFlieger  selbst  die  dieseUbungalsUberp
irauffrischenundPer-  der wichtigsten Ausb
imberverfahren  wie  wehrdienstes.
i Aufklärung  oder  DieGarnisonLande
]  Richtungän.  Aber  Wege bei der Bevölke

mentenflugverfahren  Zammer-Berg  ffir  das X
ino  fiir  ATTA-Pi1riten  kommen.  

ÄLUUOlL(I'lllllllFi  Ij,  WtI'lUlle

"""""-""""o'  Winterausklang  ln
em  3-Tagemanöver  in  der

nbidg- StAnton
=n Kaderschulung diente Ball  der  Arlberger  Hotelliere
rüfung  und  Wiederholung

.ildungsziele  des Grund-  lgm-  Nun  schon  säit  Jahren  zur  Tradition  ge-

worden,  traf  sich  die Arlberger  Hotel]erie  auch

ckbedanktsichaufdföHem  heuerwiederzufreundschafJlichemZusammen-
rung  von  Schönwiesund  sein  im Arlbergsaal  in St. Anton.  Den  Ehren-

TerständnisundEntgegen-  schutzfürdieVeransta]tung,zuderEhrengäste

auch  aus  der  weiteren  Umgebung  gekommenwa-

ren,  hatten  Bgm.  Sprenger,  St. Anton,  Bgm.  Ro-

bert  Pfefferkorn,  Lecli  und  Bgm.  Brunner  aus

K]österle  übernommen.

Man  sah  in  derfestlichen  Rundeauch  National-

rat  Hugo  Westreicher,  Kommerzia]rat  Karl

Haueis  und  Dr.  Gohtn  von  der  Kammer  der  Ge-

werbl.  Wirtschaft,  Landeck.  - -

Das  Ballkomitee  empfing  mit  einem  Cocktail,

apschließend  begrüßte  Adi  Werner  vom  Hospiz

in  St. Christoph  die  Kollegenschaft  und  lud  zum

großen  Buffet,  das  von  den  Hoteliers  und  einigen
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Oberländer  Soldaten  dominierten

Alpine  und  Nordische  Heeres-

meisterschaften

War  schon  die  Tiroler  Militärmeisterschaft  zu

einem  großen  Erfolg  des Oberländer  Regiments

63 geworden,  so besfötigten  die  Heeresmeister-

schaften  in St. Johann  i.T.  die  Konditionsstärke

und  Technik  der  OberländerHeeresspitzensport-

ler.

Der  erste  Bewerb.  10  km-Skilanglauf  mit

Schießen(Sturmgewehr),wurde  zwarvom  St. Jo-

hanner  Lokalmatadoi,  dem  ehem.  Nationalklas-

seläufer  OStv.  Wallner  Heinrich,  gewonnen;  der

Imster  Oberwachtmeister  GrünerNorbert  rückte

ihm  aber  bis  auf  knapp  l Minute  nahe,  siegte  in

der  allgemeinen  Klasse  und  wurde  mit  derTiroler

Mannschaft  Heeresmeister  1980.

Im  zweiten  Bewerb,  füesentorlauf,  fuhr  der

Imster  Wehrmann  Kotz  Hubert  in  beiden  Durch-

gängen  hervorragende  Bestzeit;  der  Landecker

Wehrmann  Mall  Emil  sorgte  durch  seinen  ausge-

zeichneten  2. Platz  für  einen  durchschlagenden

Oberländer  Erfolg  und  wurde  ebenso  mit  der  Ti-

roler  Mannschaft  Heeresmeister  1980.

Der  abschließende  Mannschaftsbewerb,  Pa-

troullenlauf  über  12 km mit  Scharfschießen,

Handgranatenwerfen,  krönte  schließlich  das  aus-

-gezeichnete  Abschneiden  der  Tiroler:

l. und  Heeresmeister  1980  -  Mannschaft  Tirol  II

Auer  Konrad  undWehrmann  Parantl  aus  Imstge-

meinsam  mit  2 0sttirolern.,

2. und  Vizemeister  -  Mannschaft  Tirol  II  Ober-

wachtmeister  Grüner  Norbert,  gemeinsam  mit  3

Unterländern.

Der  Miliförkommandant  von  Tirol,  Oberst  d.

G. Mathis,-überreichte  stellvertretend  für  den

Herrn  Bundesminister  die  Ehrenpreise  des

BMfLV,  der  österreichischen  Landeshauptleute

und  mehrerer  Firmen  und  Vereinigungen  und

Geschäftsleuten  zu einer  gastronomischen  Mei-

sterleistung  gestaltet  worden  war.  Um  Mitter-

nacht  brachte  die  Tombola  so manche  Uberra-

schung.  Frohe  Geselligkeit  kennzeichnete  den

Abend  und  mit  dem  Spiel  des bekannten  Orche-

sters  ,,Atlantis-Quintett"  tanzte  man  bis in den

Morgen  hinein.

Eine  gut  verlaufene  Saison,  ein  Super%iinter

ohne  Katastrophen  war  Grund  genug  zu dieser

gemütlichen  Feier,  die auch  der  Fremdenver-

kehrsjugend  Gelegen'heit  gab,  sich  kennezuler-

nen  und  neue  Kontakte  zu schaffen.

(Frage  der  Redaktion:  ,,Fremdenverkehrsju-

gend"  -  bittschön,  was  ist  das?")

Stellenausschreibung
Im  städt.  Wasserwerk  wird  ein

angestellt.

Sctilosser

Mehrjährige  Berufspraxis,  Erfahrung  im  Elek-

troschweißen  und  abgeleisteter  Präsenzdienst

sind  Voraussetzung  für  eine  Anstellung.

Bewerbungen  sind  bis  längstens  18.4.1980,

unter  Beischluß  eines  Nachweises  über  die  Lehr-

zeit  und  von  Dienstzeugnissen  beim  Stadtamt

Landeck  einzureichen.

Informationen  können  im  Stadtbauamt  einge-

holt  werden.

Der  Bürgermeister  Anton  Braun



lismus  zeigt,  wenn  aus  dem  Zusammenhang  ge-'

rissene  Aussagen  aus  einer  sehr  einseitigen  und

emoti6nsge1adenen  Diskussion  gerissen  werden

und  durch  eine  Glosse  der  ange),liche  Unrechts-

gehalt  dieser  Aussage  geradezu  verstärkt  wird.

Ich  kann  ihm  den,,guten  Glauben"  am  Wah,

heitsgehalt  dieser  Aussage  nicht  absprechen,  dä

erhalt  einem  Lehrermehr  Glauben  schenkt  als ei-

ner  Unternehmeri'n.  Wenn  er auch  hin  und  wie-

der  als,,Nestbeschmutzer"  gegen  Lehrer  auftritt,

in  diesem  Fall  war  das  Standesbewußtsein  stärker

und  derLehrerg1aubtedemLehrer-imInteresse

einer  objektiven  Darstellung  hätte  er vielleicht

vor  Veirfassung  dieser  Glosse  bei  mir  rückgefragt.

Isolde  Patscheider

Serfauser  KaufMusl

Richtigstellung  bzw.  Rücknahme  des

Wortes,,Kippl"  in  den  Schlußbetrafö

hingen  des Artikels,,Das  Gastgewerbe

stellt  hohe  Anspfflche  an menschliche

Qualiföten':  vom  4. April  1980

Von  verschiedener  Seite  hörte  ich  das  Wort  Ra-

che.  Wofür?  Wenn  schon,  dann  eine  sehr  späte

und  auch  einfallslose.  Anläßlich  einerDiskussion

über  den  Tiroler  Fremdenverkehr"  verwendete

ich das Wort,,Krüppl"  im Zusammenhang  mil

dem ,,Serfauser KaiiflQusl".  Ich.nehme  hierm"  1.'

diesps  Wort  zurück  und  bestätige,  daß  meine  ehe-

malige  Arbeitgeberin  dieses  (!)  nicht  verwendet

hat.  Dieses  Wort  blieb  jedoch  als ein  schmerzli-

cher  Tenor  von  Andeutungen  bei  einer  Diskus-

sion  über  Entlohnung  von  Uberstunden  hängen.

Wie  ich  damals  glaubte,  hätte  ich  ein  Recht  auf

diesen  L.oBn.

Zu  diesen  Aktionen  werden  jeweils  alle  Mit-

glieder  eingeladen.  Außerdem  werden  vorher  die

betreffenden  Gemeinden  versföndigt  und

ersucht,  ein  Fahrzeug  zur  Verfügung  zu stellen.

- FürdieEinsatzste1leLandeckderTiroIerWasser-

wacht  wird  ein  Kleinbus  angeschafft.  Zum  Funk-

referenten  wurde  Ernst  Walch  bestimmt.

Es wäre  zu wünschen,  daß die  junge  Tiroler

Wasserwacht  noch  mehr  Durchsetzungsvermö-

'gen  erhält  und  sich  ihr  Mitgliederstand  erhöht.

:ür  die  Einsatzstelle  Landeck  der  TirolerWasser-

vacht  wird  ein  Kleinbus  angeschafft.  Zum  Funk-

'eferenten  wurde  Ernst  Walch  bestimmt.

Es wäre  zu wünschen,  daß die  junge  Tiroler

Wasserwacht  noch  mehr  Durchsetzungsvermö-

;en  erhält  und  sich  ihr  Mitgliederstand  erhöht.

)ieser  scheintjetzt  eher  rückläufig  zu sein.  Auch

nehr  Offentlichkeit  - bei  der  Jahreshauptver-

:ammlung  etwa  -  könnte  nicht  schaden  (Einla-

Jung  von  Behördenvertretern,  Presse).  Die  Lan-

lesleitung  erweist  sich  auch  eher  als öf'fentlich-

<eitsscheu.  (Der  ÖAMTC  etwa  gibt  wöchentlich

iine  umfangreiche  Presseinformation  an füle  Re-

daktionen  heraus.)  Alle  Vierteljahre  eine  Infor-

mation  an alle  RedaktiÖnen  würde  sicher  dazu

körperlichen  Behinderung,  die  ihm  zugedachten

Arbeiten,  nämlich  die  Nachfüllung  von  Geträn-

ken vom  Lager  in die Verkaufsregale,  durch-

führen  könne.  Er selbst  bestand  entschieden

darauf,  diese  Arbeiten  auszuführen  und  zeigte

sich  durch  die  Frage  beinahe  beleidigt.  Während

seiner  Tätigkeit  bei  mir  war  ich  stets  bemüht,  ihm

die  Arbeit  so leicht  als möglich  zu machen,  und

wurde  ilim  bei Anlieferungen  'in das Lager  je-

mand  zur  Seite  geste11t;-i6h  habe  darauf  Bedacht

genommen,  daß  er  sich  trotz  seines  körperlichen

Gebrechens  als vollwertige  Arbeitskraft  behan-

delt  f?ihlt.  Das  Arbeitsverhältnis  ist  nach  einem

Monat  beendet  worden  und  zwar  weil  sich  Franz

Haselwanter  mit  der  Bezahlung  nicht  zufrieden

gab,  obwohl  die zu leistenden  Arbeitsstunden

einen  Ausdruck  des Getühls  in einen  persönli-

chen  Zusammenhang  stellte,  um  auf  eine  vie]-

leicht  zu drastische  Art,,Menschlichkeit"  im  Zu-

sammenhang  mit  dem  Fremdenverkehr  zu de-

monstrieren.  Die  Fehler  bei  den  anderen  zu su-

chen  ist meistens  der  einfachste  und  billigste

Weg,  der  teilweise  auch  in  der  Diskussion  über

den  Fremdenverkehr  begangen  wurde,  dem  ich

zum  Teil  auch  unterlag.  Nur  ein,,Miteinander  re-

den  wollen"  wird  ein  Versföndnis  der  verschiede-

nen  Standpunkte  herbeiführen  und  vielleicht  (?)

auch  menschlichere  Arbeitsbedingungen  vor

a]lem  für  diejenigen  ermöglichein,  die  hinter  den

Kulissen  das leisten,  was  sich  dann  der  Besucher

im  dichtgepo]sterten  Liegestuhl  zu  Gemüte

ffihrt.  F.Haslwanther

eine  umfangreiche  Presseinformation  an füle  Re-

Dieser  scheintjetzt  eher  rückläufig  zu sein.  Auch

mehr  Öffentlichkeit  - bei  der  Jahreshauptver-

sammlung  etwa  -  könnte  nicht  schaden  (Einla-

dung  von  Behördenvertretern,  Presse).  Die  Lan-

desleitung  erweist  sich  auch  eher  als öf'fentlich-

keitsscheu.  (Der  ÖAMTC  etwa  gibt  wöchentlich
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glaube,  die meisten  Leute  wissen  gar  nicht, wie es

den Hühnern  gMt,  von denen  sre ihreErerbekom-

men. Und deshalb  sollten  wir es ihnen  sagen.. Viel-

leicht  srnd die Menschen  doch  nicht  so gleichgül-

tig. Vieliercht  wissen  sie ernfach  nur vrel zu wenig

von diesen  Dingen."

,,Gut", sagte iöh, ,,wir können  es ja probieren.

Obwoh1  ich nicht  sehr  viel Hoffnung  habe."

,,lch auch nicht", meinte  der Bauer.,,lch  glaube,

die Leute  wissen  sehr  wohlBescheid.  Denen  rstes

doch  ganz  egal, was mit  den Hühnern  geschieht.

Warum, das wei(3t du ja."

,,Ja, sicher", sagte ich, ,,sicher hast dur recht.

Aber  du meintest  doch  vorhjn  selbst,  dar3 dje Eier

viel besser  sind, wenn die Hühner  nicht  in Käfigen

geRaltenwerden.  WoIIendenndieLeutenichtbes-

sere Eier essen?  Auch wenn sfe vielleicht  ein

bißchenteurersind?"  =

,,Ach, wei{3tdu",  antwortetederBquer,,,dreLeute

haben  sich schon  an die schlechten  Eier gewöhnt.

' WirschiÖktenalsodiesenBriefandieTageszei-

tung, und tatsächlich  -  einige  Tager  später  wurde

er veröffent1icht.

,,Und nun?" fragte der Bauer.,,Was  geschieht

nun ?"

,,Jetzt  warten  wir, wie dre'Leserreagieren",  sagte

ich. ,,Wir werden  ja sehen, was dabei heraus-

kommt."

Drei Tage später  stand  wieder  ein Leserbrief  zu

diesem  Thema  in der  Zeitung.  Und  was glaubt  Ihr,

von wem  derwar?VomKlotzinger!Ja,  Ihrhabtrrch-

Ug gehört!  Vom Baumeister  Klotzinger.
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'Das  Bild  zeigt  einen  von  zwei  TIWAG-Mästen,  die  zwischen  den Weilern  Vadisen  und  Gand  (Gemeinden  Pettneu  u. St. Änton)  von  einer  Lawine  zerstört

wurden.  Die  TIWAG  konnte  damals  übrigens  in  einer  Bravourlefötung  die unterbrochene  Stromversorgung  in kurzer  Zeit  wieder  herstellen.

Foto:  Hafele  Martin

Und  das  schrieb  er:

Vor  ein  paar  Tagen  äußerte  sich  an dieser  Stelle

irgendwer,  der  sich -  wie wrtzig!  -  hinter  dem

Pseudonym  ,,Henne  Hanna"  verbarg,  dahinge-

hend,  da{3 dre Batteriehaltung  von Hühnern  erne

,.==- "ierquälerei  sei. Davon  kann  doch  gar  keine  Rede

' .,'ein!DasrstdochreinerHumburg!Wasglaubtder

Schrelber  wohl,  warum  die  Hühner  in den  Käfrgen

so viele Eier legen?  Was? EWa, weH sie sich

unwohl  fühlen?  Nein, im Gegenteil!  Sauwohl,  füh-

len sie sich, sauwohl!  Jeder  Trerhalter  wei{3, daß

nere  auf  erne  ihnen  nicht  zusagende  Haltung  mit

i  einer  verminderten  Fruchlbarkeit  reagieren.  Wenn

f also  Hühner  in Legebatterien  doppelt  so  viele  Eier

legen  wie im Freren, dann fst wohl  der  Sch1u(3

"  - , erlaubt,  dM  sre sich  sehr  wohl  fühlen!  Oder  rücht?

Die  weWgsten  Leser  dieser  Zeitung  waren  je  rn'ei-

nem Hühnerstall  mrt Käfighaltung,  das kann  ich

wohl  annehmen.  Lassen  Sie sich,  Irebe  Leser,  ver-

sichern,  daß dre Tiere  dort  überaus  glücklich  sind!

Mit  Hilfe  eines  starken  Lichtes  kann  man  ihnen  er-

nen ewigen  Frühling  vortäuschen,  und  sie legen

munter  drauflos.  Unmenschlich?  Oh, nein!  Tierge-

recht!

Dipl.-lng.  Alfred  Klot;jnger

,,Ja, das ist doch  der  Gipfel!"  rief  ich.,,Das  darf

wohl  nicht  wahr  sein!"

,,Siehst  du",  sagte  derBauer,,,das  hab  rch erwar-

tet. Genau  das hab  ich erwartet!"

Nun  -  in den  nächsten  Tag4n  gab  es weitereZu-

schriften.  Und  diese  ließen  mich  wieder  Hoffnung

schöpfen.  Hrer  sind  sie:

Kürzlich  erschien  an dieser  Stelle  eine  Zuschrift.

/n der  die Batteriehaltung  von  Hühnern  als,,trerge-

recht"  hrngestellt wurde.  Als  Biologe  und  Landwirt

mu{3 ich dieser  Schönfärberer  entscbieden  entge-

gentreten.  Die Batteriehaltun'g  ist und  blerbt  erne

$scheulrr;.he Tierquälerei, werl die Tiere auf
qngstem  Raumzusammengepferchtsrnd,  aufdem

Metallrost  nicht  normal  stehen,  srtzen  oder  sich

umwenden  können  und  keine  naturgemäße  Betä-

tigung  finden.  Au{3erdem  tragen  sie dadurch,  daß

sie sich  an den  Gmerstäben  verfangen,  oderdurch

Kampf  und  Anfälle  von  Kanrübalrsmus  nicht  selten

schwere  Verletzungen  davon. Die Behauptung,

daß die reichliche  Ererproduktion  der  Batteöehüh-

ner  der  beste  Beweis  für  ihr  Wohlbefinden  sei, be-

ruht  entweder  auf  einem  Irrtum  oder  auf  bewuf3ter

Irreführung.  dre hohe  Eierleistung  wird  erzwungen

durch  besondere  Züchtungsverfahren,  durch  raffi-

nrert zusammengestellte  Futtermischungen  und

durch  eine  genau  überlegte  Belichtung,  welche  im

Körper  der  Hühner  bestimmte  Wirkungen  herber-

führt. Die hohe  Eierlerstung  der  Hühner  wird  also

erpreßt,  sfe  führtzum  KräffeverfalIundverkürztden

Tieren  das Leben.  Ebenso  kann  die Behauptung,

die Batteriehühnerwürden  doppeltso  viele  Ererle-

gen, nicht  unwrdersprochen  bleiben.  Aus  exakten

Versuchen  geht  hervor,  daß die Eierleistung  bef

Batterie-  und  Bodenhaltung  unter  sonst  gleichen

Umständen  ungerähr  gleich  hoch  ist. Dre Geflügel-

wirtschaft  wäre  ohne  Batteriehaltung  kerneswegs

unrentabel.

In Dänemaik,  dem  bedeutendsten  Eier-  und  Ge-

flügelexportland  Europas,  ist dre BattÖrrehaltung

als Trerquälerer  gesetzlich  verboten,  und  die Hüh-

nerhaltung  gNt dort  dennoch  als gewrnnbringend.

Univ.-Prof.  Dr. Friedrich  Passecker

In meiner  Eigenschaft  als Tierschut;jnspektor

habe  ich  persönlich  sehr  viele  Legebatterien  gese-

hen, undichwarimmerübereinederartigeTierhal-

tung  entsetzt.  Vor  kurzem  sah ich eine  Legehen-

nenbatterie,  in der  ca. 4000  Hühneruntergebracht

waren.  Der  Stall  war  fast  dunkel  und  total  verwahr-

lost.  lneinerEckelagenaufgestapeltunzähIigetote

Hühner,  welche  nach  Aussage  des  Betreuers  des

Stalles  im Laufe  derZeitverendetsind.  Andere  Bat-

terien,  dieichzusehenbekam,  warenwohlbaulich

in einem  guten  Zustand  und  hygierüsch  einwand-

frei, doch  än'dert  das nuchts an der  Tatsache,  daß

Hühner,  die lebendrge  Wesen  sind, dort  auf  die

unnatürlichste  Weise  geharten  werden.  Einen  Stall

bekam  ich zu sehen,  mit  Käfigen  im Ausmaf3  von

60 mal  30 Zentimeter,  in denen  durchschnittlich

sechs  Hühner  untergebracht  waren,  dazwischen

immer  wieder  verletzte  und  tote  Tiere. Gewif3 sind

dre Legehennenbatterien  wirtschaffrich  sehr  renta-

ber, aberman  sollte  doch  bedenken,  daß Tiere  hrer

zu lebendigen  Maschrnen  gemacht  werden,  daß

Tiere, deren  Bedürfnrs  es wäre,  im Freren  herum-



gründlicherPraktiker,  hatteHannes  bald  eingese-  »CnlCkSall]aff jÜl]rfe 1lln Seln Lebensweg 1939

pBH,  dBß diB  unvollkornmene  Technik  jBy1(3y . naCb AknneTlka, WO er rnl( sfünem rken, unter-

Anfangsjahre  des a]pinen  Skilaufs  nicht  genügte,

um  das wechselvolle  Gelänae der  A]pen  sicherzu

b-efThhren. Er  nützte  jede  Stunde, um  sich  im !>ki-

lauf  zu  vervollkommnen  und  zweckmäßige,  neue

Bewegungen  auf  den  langen  Brettern  zu finden.

Das Ergebnis  dieses  Mühens  war  die in ihrem

Aufbau  logisch  auf  die :ülpinen  Hänge  ausgerich-
l,

stütztvonmehreren  seinerArlbergerMitarbei €er,

die amerikanische  Skientwicklung  stark  beein-

flußte.  Des Ofteren  kam er nochmais  zurück  in

diealteHeimat,bis  ihnam26.Apri1-1'jJ-
der  Tod  ereilte.  Der  verdiente  Sohn  des Arlbergs

ruht  für immer  inmitten  der hügeligen  Land-

schaft von New Hampshire, unverBessen  von  d(:y

Skiwelt.

nationalen  Gremien  über  Raumordnungs-  und

Entwicklungspolitik,  Agrarpolitik,  Kommunal-

politik  sowie  grenzüberschreitende  regionaleZu-

sammenarbeit  referiert.  Er  hat  sich  in  den  letzten

Jahren  besonders  als Leiter  der  Kommission  für

die  Entwicklung  des Alpenraumes  in  der  Arbeits-

gemeinschaft  Alpeüländer  einen  Namen  ge-

macht,  a Dr.  Heinz  Wieser
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Foto  Allround

nq«'h«'1prkpr

Lehrzeit:3  Jahre

Tätigkeitsmerkmale:  Die  gebräuchlichsten

-")achformen  sind  das Steildach  (Pult-,  Sattel-,

'   .kansardendach)  und  das Flachdach.  Das  Dach

bildet  den  Abschluß  des GeMudes  nacli  oben.

Zum  Decken  von  Steildäcliern  mit  Dachziegeln

oder  Betondachsteinen  werden  auf  die  Dachspar-

ren  die  Ziegellatten  genagelt,  die  zum  Einhängen

der  Ziegel  dienen.  Es gibtverschiedene  Ziegelfor-

men,  wie  Flach-  und  Falzziegel.  Die  Art d@r

Anordnung  der  Ziegel  ist durch  ihre  Form  be-

dingt.  Gemeinsam  ist allen,  daß die einzelnen

Ziegel  eianander ein  bestimmtes  Stück  überdek-

ken;  damit  kein  Wasser  in  Ritzen  und  Fugen  ein-

dringen  kann.  Das  Ausmaß  einer  Uberdeckung

steht  in einem  bestimmten  Verhältnis  zur  Nei-

gung  des  Daches.  Der  Dachfirst  und  die  Dachgra-

te werden  mit  den ,,First"-  bzw.  ,,Grat"ziegeln

überdeckt,  die  in  Mörtel  eingebettet  werden,  da-

mit  sie  fest  atifsitzen.  Auch  für  die  Anschlüsse  der

Dachflächen  gegen  den  First  und  die  Grate  und

beim  Einbau  von  liegenden  Dachfenstern,  Gau-

pen  (kleirie,  stehende  Dachfenster)  und  die

Umrahmung  von  Kaminen  sind  Spezialziegel  nö-

tig.  Für  solche  Arbeiten  müssen  die  Ziegel  oft  vor

dem  Einsetzen  erst  in  die  gewünschte  Form  ge-

bracht werden. Eternit-  und7Schieferp1atten wer-

den  auf  eine  Dachschalung  aus Ho]z  genagelt

oder  geklebt,  ebenso  Holzschindeln;  Welleneter-

nit  wird  auf  die  Verschalung  geschraubt  und  die

Verschraubung  isoliert.  Das  Montieren  von

Blechbahnen  ist  Spenglerarbeit.  Flachdächer

stellt  man  als sogenannte,,Kalt-  oder,,Warm"dä-

cher  mit  Dampfdruckausg1eichsschichten  bzw.

Dampfsperren her. Dazu werden Dachpapl-en,

häufiger  Glasfliesbahnen,  direkt  auf  die  Beton-

decke  auf  eine  Zwischenschicht  aufgelegt.  Die

Abdichtung  erfolgt  mit  Asphalt  der  mit  Kies  be-

streut  wird  (Preßkiesdgch).  Der  Dachdecker

deckt  und  repariert  Dächer,  ausgenommen  Me-

tall-  und  Glasdächer,  und  stellt  Außenwandver-

kleidungen  her.  Er  bringt  Schutz-  und  Arbeitsge-

rüste  an, mißt  und  berechnet  die  einzudeckende

Fläche,  er verlegt  und  befestigt  Dachziegel,  Be-

tondachstein,  Schiefer-,  Eternitplatten,  Schin-

deln  -  auch  anAußenwändenvon  Häusern -  oder
stellt  den  Dachbelag  aus Dachpappe,  Glasflies-

baJnen und Asphalt her, in seltenen Ffülen deckt
er  Dächer  auch  mit  Stroh  oder  Schilfrohr;  er  dich-

tet  Fugen  und  Dachöffnungen  ab;  er baut  Dach-

haken  und  Stützen  für  Laufplanken  urid  für

Schneefönge  ein;  er erneuert  Schalungen,  Ziegel

und  sonstige  Deckstoffe.

Eignungsvoraussetzungen:  Kräftiger  Körper-

bau,  volle  Gesundheit,  körperliche  Wendigkeit,

Schwindelfreiheit,  Unempfindlichkeit  gegen

y  4Xa»'
I i-

Witterungseinflüsse,  normale  Sehschärfe,  nor-
males  Gehör,  weiters  Rechen-  und  Geometrie-
kenntnisse,  gutes  Form-  und  Raumvorstellungs-

vermögen,  Handgeschick,  sind  die  wesentlich-

sten  Berufsvoraussetzungen.

Ausbildungs-,  Weiterbildungs-  und  Aufstiegs-

möglichkeiten:  Nach  zweieinhalbjähriger  Gehil-

fenzeitkanndieMeisterprüfung  abgelegtwerden.

Für  die  Gründung  eines  eigenen  Betriebes  beste-
hen  günstige  Aussichten.

Beschäftigungsmöglichkeiten:  -'(Situation  auf
dem  Arbeitsmarkt).  Gute  BescMftigungs-  und
Verdienstmögliclikeiten,  da  kein  Ersatz der
Arbeitskraft  durch  Maschinen  zu  bef'ürchten und
Dacharbeiten  auch  in  wirtschaftlich  schlechteren

Zeiten  zur  Erhaltung  von  Gebäuden  nötig  sind.

Derzeit  wird  ein  Großteil  der  Dacharbeiten  von

angelernten  Kräften  ausgeführt.  Für  Dachdecker

bestehen  daher  gute  Aufstiegsmö@lichkeiten

zum  Partieführer  oder  Meister.  ,

Beim  Arbeitsai't  Landeck  sind  noch  Lehrstel-

len  vorhanden.

Wir  suchen:
Verkäuferin  für  Souvenirs,  Verkäufer  für  Eisen-

warenhandlung,  Verkäufer  für  Elektrogeräte,

Verkäuferinnen  für  Textilien,  Verkäuferin  für

Kioskbetrieb,  Porträtphotograph(in),  männliche

Bürokrat't  mit  abgeleistetem  Präsenzdienst,  Nä-

herin  fiir  Vorhänge  und  Konfektionen,  Weißnä-

herin,  Schlosser,  Portalschlosser,  Schweißer,

KFZ-Mechaniker,  Autospengler,  Bauspengler,

Maler,  Metzger,  Tischler,  Maurer,  Zimmerer,

Hilfsarbeiter,  Fliesenleger,  Autolackierer,  Bäk-

ker,  Außendienstmitarbeiter  für  Versicherungen

und  Betriebs-  und  Vermögen5beratung,  Außen-

dienstberater(innen)  für  Elektrogeräte,  Reini-

gungsfrauen,  Facharbeiter  für  Sägewerk,  Buch-

halter.

Wenn  es dirübel  geht,nimm  es förgutnur
immer!  Wenn  du es übel  nimmst,  so geht
es dir  noch  schlimmer.  Rückert

Volkshochschule  Landeck
Vortrag

Am  Mittwoch,  16. April  1980,  um  20 Uhr,  Mlt
im  Musiksaal  des Gymnasiums  Landeck  Herr

Martin  pilser,  Innsbruck,  einen  Vortrag  über

Kanuabenteuer  in  Nordkanada

Farblichtbilder

Martin  Pilser  ist  ein  Globetrotter.  Mit  16 Jah-

ren erkundete  er das Persien  des Schahs  Reza

Pahlevi,  nach  der  Matura  rollte  er  mit  Gleichge-

stimmten  im  Kleinbus  bis  nach  Pakistan,  Jahre

tündurch  war  er  auf  dem  amerikanischen  Konti-

nent  zu Fuß,  im  Auto,  im  Boot,  auf  dem  Rücken

der  Pferde,  im  Segelflugzeug,  in Transportma-

schinen  und  in  wackligen  Jeeps  auf  Reisen.  Der

angekündigte  Vortrag  berichtetvon  einem  echten

Abenteuer,  Pilser  legte  tausend  Meilen  im  Kanu-

doppelsitzer  in Nordkanada  zurück  bis hinauf

zum  Polarkreis.

Kartenzu25.  -  Sund  15.  -  SanderAbendkas-

Se.



11.  April  1980

antwortet  Deutschem  Alpenverein
- (LPD)-  Wie  bekannt,  zeigte  sich  der  Deutsche

Alpenverein  (DAV)  in einem  Telegramm  vom

15.3.1980 an  Landeshauptmann  Eduard  Wallnö-

fer  besorgt  über  das  Projekt  eines  Kraftwerkes  in

Osttirol.  Darin  wird  Landesfiauptmann  Wallnö-

fer  ersucht,  sich  im  Sinne  einer  im  Sommer  1979

dem  DAV  gegebenen  Zusage  dafür  einzusetzen,

daß auf  die  Ableitung  der  Bäche  von  Innerge-

schlöß.verzichtet  wird  und  die  Umbalfölle  erhal-

ten  bleiben.  DerDAVsei  bestürztüberNachrich-

ten,  wonach  die  Pläne  der  Ableitung  aller  Glet-

scherbäche  der  Tauern-Südseite  befürwortet

seien.

Landeshauptmann  Wallnöfer  antwortet  dem  I.

Vorsitzenden  des  Deutschen  Alpenvereines,

Reinhard  Sander,  mit  folgendem  Schreiben:

,,In  Ihrem  Telegramm  vom  i5.d.M.  haben  Sie

die  Bestürzung  des Hauptausschusses  des Deut-

scheff  Alpenvereines  über  die  Projektierung  des

Speicherkraftwerkes  Osttirol  zum  Ausdruck  ge-

bracht.

Ich  bin  darüber  sehr  verwundert,  weil  Ihr

Schritt  scheinbar  ohne  nähere  Kenntnis  der  tat-

föchlichen  Situation  erfolgte.  Ich  erlaube  mir  des-

wegen  folgendes  mitzuteilen:

Die  Pläne  zurAusnützung  der  Wasserkräfte  im

Hauptkamm  der Tauern  kommen  nicht  von

ungefähr,  sondem  haben  bereits  vor  und  nach

dem  Jahre  1938  bestanden.  Ein  Teil  dieser  P)äne

wurde  bereits  während  des Zweiten  Weltkrieges

realisiert.  Zur  Verfassung  weiterer  Projekte  wur-

de vor  mehreren  Jahrzehnten  die  Studiengesell-

schaft  Osttiro]  ins  Leben.gerufen.

Die  Energiesituation  Österreichs  zwang  zur

konkreten  Weiterverfolgung  dieser  Planung.  Da-

bei  war  man  sich  bewußt,  daß  Eingriffe  in  die  Na-

tur  nicht  zu  vermeiden  sind,  sodaß  die  Erstellung

eines  ökologischen  Gutachtens  über  die  östgrrei-

chische  Akademie  der  Wissenschaft  veranlaßt

wurde.

Mit  Schreiben  vom  14.  März  1978  hat  die  Stu-

diengesellschaft  Osttirol  das Projekt  Speicher-

kraftwerk  Osttirol  (Variante  74/3)  zur  Erklärung

zum  bevorzugten  Wasserbau  beim  zuständigen

Ministerium  eingereicht,  das  die  umseitig

erwähnten  Gutachter  als das Schonendste  und

Umweltverträglichste  ansahen.

Das  Land  Tirol  hat  wedär  auf  die  Erstellung  der

zur  Diskussion  gestellten  Varianten  noch  auf  die

Gutachtensfötigkeita  irgendwelchen  Einfluß  ge-

nommen.  Die  Stellungnahme  des Landes  Tirol

zur  beantragten  Bevorzugungserkförung  ist  noch

nicht  erfolgt,  weil  die  Untersuchungen  über

etwaige  Ersatzwassermengen  und  die  Wirtschaft-

lichkeit  des Pumpbetriebes  im  Tauerntal  ]aufen,

und  weil  es noch  nicht  zur  Gründung  der  Bau-

und  Betriebsgesellschaft  gekommen  ist.  Es dürfte

bekannt  sein,  daß  die  Errichtung  von  Atomkraft-

werkenaufgrund  eines  Gesetzes  (Volksbegehren)

in Österreich  nicht  möglich  ist.  Daß  Österreich

kaum  über  mineralische  Brennstoffe  zur  Ener-

gieerzeugung  verfügt,  darf  ebenfalls  als bekannt

vorausgesetzt  werden.

Die  Errichtung  von  Wasserkraftwerken  zur

Energieerzeugung  hat  daher  vorrangige  Bedeu-

tung.  Die  bereits  ausgebauten  Kraftwerke  zeigen

Die  wichtigsten  Punkte  für  die  Bekämpfung  ei-

nes Autobrandes  faßt  der  OAMTC  so zusam-

men:

Ein  Pulverlöscher  (Füllgewicht  mindestens  2

kg)  ist  Voraussetzung  für  den  Löscherfolg.

Die  Bekämpfungmuß  sofortnach  Sichtbarwer-

den  des Brandes  einsetzen.

Maßnahmen  sind  umso  wirksamer,  je näher

man  an den  Brandherd  herangeht.
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Ein  Werk  Goeföes  im  T-»mlprkpr  Spi(51p1

Landesföeatör  Schwaben  kommt  mit,,Clavigo"

Getreu  der  Tatsache,  daß  die  Werke  der  klassi-

schen  Litefatur'auch  heute  noch  das Rückgrat  er-

nes jeden  Spielplans  bilden,  setzte  das Landes-

theater  Schwaben  Goethes,,Cjavigo"  in  die  Reihe

seiner  Darbietungen  1979/80  und  wird  das Werk

am heutigen  Freitag,  l1.  April,  in der  Aula  des

Bundesrealgymnasiums  zur  Wiedergabe  brin-

gen. ,,Clavigo"  wurde  von  Intendant  Peter  H.

Stöhr  in Szene  gesetzt.  '

Mit  diesem  Stück,  geschrieben  etwa  l774,  be-

ginnt  eine  neue  Etappe  in  Goethes  dichteri-

scliei'n  Schaffen.  Er  ist  nicht  mehr  der  vom  Sturm

3ind  Drang  beeinflußte  Autor  des,,Urfaust"  oder

;':s,,Götz':  sondern  hier  ze.igen  sich  die  ersten

Ansätze  des  späteren  Klassikers:  eine  klare  Händ-

lung  und  eine  durchgeformte  Sprache.  In,,Clavi-

go':  einem  Stück,  in dem  seine  Beziehung  zu

Friederike  Brion  eine  große  Rolle  spielt;  gestaltet

der  Dichter  in  der  Figur  des Clavigo  den  Wider-

spruch  zwischen  Menschlichkeit  und  Karriere.

Clavigo,  der  siöh  auf  dem  Wege  nach  oben  be-

findet,  verzichtet  um  dieser  Karriere  willen  auf

seme  Liebe,  auf  seine  Menschlichkeit  und  geht

letztlich  daran  zugrunde.

Es dürfte  müßig  sein  zu betoneü,  daß  gerade

dieses  Werk  starke  Eindrücke  auch  beim  Landek-

ker  Publikum  hinterlassen  dürfte!

Begeisterte  Kinder  bei  den

Zauberveranstalhingen  der  SPARVOR

Mach  Pause  lies  Lyrik
Die  BHS-Schülerin  Maria  Wolf  aus Flirsch

schreibt  uns:  Vielleicht  habe  ich  ein  passendes

Gedicht  fiir  Ihre  Seite,,Lies  Lyrik"  gefunden.

Ich  möchte  durch  dieses  Gedichtvon  HansArp

sagen,  daß  es sicher  auch  bei  uüs  Menschen  gibt,

die  -  otawohl  sie  in  stetem  Kontakt  mit  ihren  Mit-

menschen  stehen  -,  sich..auf  einer  Ebene  befin-

den"  und  nichts  haben,  an  dem  sie sich  orientie-

ren  können.

Dem  Menschen  kommen  seine  vitalen  Triebe

abhanden,  und  nur  ein  Stuhl  vermag  es, ihn  kör-

perlich  und  geistig  zu  stützen.

Vielleicht  wäre  es. um  demAbhilfe  zu  schaffen

doch  einmal  möglich,  seinen  Mitmenschen  mehr

als nur  ein,,Senus"  zu  geberi.

Die  Ebene
Ich  befand  mich  allein  mit  einem  Stuhl  auf  einer

Ebene,

die  sichain  einen  leeren  Horizont  verlor.

Die  Ebene  war  fehlerlos  asphaltiert.

Nichts,  aber  auch  gar  nichts

außer  mir  und  dem  Stuhl

befand  sich  auf  ihr.

Der  Himmel  war  immerwährend  blau.

Keine  Sonne  belebte  ihn.

Ein  unerklärliches,  vernünftiges  Licht

erhellte  die  endlose  Ebene.

Wie  künstlich  aus einer  anderen  Sphäre.proji-

ziert,

erschien  mir  dieser  ewige  Tag.

Ich  hatte  nie  Schlaf,  nie  Hunger,

nie  Durst,  nie  heiß,  nie  kalt.

Da  sich  nichts  auf  dieser  Ebene

ereignete  und  vefönderte,

war  die  Zeit  nur  ein  abwegiges  Gespenst.

Die  Zeit  lebte  noch  ein  wenig  in  mir,

und  dies  hauptsächlich  wegen  des  Stuhles.

Durch  meine  BescMftigung  mit  ihm  verlor  ich

den  Sinn  für  Vergangenes  nicht  ganz.

Ab  und  zu spannte  ich  mich,

als  sei  ich  ein  Pferd,  vor  dem  Stuhl

und  trabte  mit  ihm  bald  im  Kreis,  

bald  gerade  aus.

Daß  es gelang,  nehme  ich  an,

ob es gelang,  weiß  ich  nicht,

da sich  ja  im  Raum  nichts  befand,

an dem  ich  meine  Bewegung

hätte  nachprüfen  können.

Saß  ich  auf  dem  Stuhl,

so grübelte  ich  traurig,

aber  nicht  verzweifelt,

warum  das  Innere  der  Welt

ein  solch  schwarzes  Licht  ausstrahle.

Foto  Perktold

Über  1100  Kinder  in Landeck,,St.  Ainton,

Ischgl,  Galtür,  Zams  und  Serfaus  ließen  es sich  in

den  Osterferien  nicht  nehmen,  die  Puppenspiele

und  Tricks  mit  Zauberpeter  und  Puppendoktor

Spielspaß  zu  besuchen.

Besonders  groß.war  der  Andrang,  wenn  es ums

Mitzaubern  ging.  A]s  Belohnung  erhielten  die

Ueinen  Zauberkünstler  ein  T-Shirt  der SPAR-

VOR.

Der  Zauberpeter  und  seine  Partrierin  möchten

sich nochmals  recht  herzlich  bei  dem  großarti-

gen,  jungen  Publikum  bedanken.
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17.ö  FÜr  Fraund*  alter

Mualk
fl131  CiOld  und  Sllb«
19JK1 Kammerkonzert
IOJXI  ,,help"  -  extra
ö.W  Llteratur-Magazln

1131  ,,Ein  Dorf  am  uesr"

u.*5  Im  aasprlö
23jX1 Nadiridrtan
WAs  aandeadilua

österreldi  Reglonat

I.W  Ftlr  Frühaufateh«
8JO Morgenbatraehtung
ß.&5 Waa  lat  lOä In

Oilerr*idi?
L05  Magazln  filr  dl*  Prau
».W  8diu!funkprogramm

dea  Tagea
10.(KI  V*rgnügt  mlt  Mualk
114  Lokalprogramm*
ta.m  ,,5as  v*rrüdite

Wodienend*  d«

unser  F'roblem
17.10  V*raditet  m!r  dl«

Meisler  mdit
17.62  Belangsendung  d*r

Kammer  f(lr  Arbelter
und  Ang*st*llts

17.!4  Belangsendung $r
F?u

1I.W  Daa  Traumminnleln
kommt

19.05  Programmhlnwala*
10.07  ,,Wi*neriach  b  aa ä

Iprodi'..  x"

Aitt6VOd1 16,  4, 1980
Osterreich  1

a.os Belangiendung  d*r
OVP

iW  B*langs*ndung  d*r
Bundeawirladmfts-
kammer

1.12  Muslk  am  Morgan
Lg  Morgenbetradilung
7.30 Morgengymnaitlk
7.1s  Mualk  am Morg*n
7".60 Nadirtditen  aus  der

dirlatlldien  Welt
ll!i  Pastlccio  mualcale

1.05  !%tiulfunkprogramm
dsa  Tag*a

10.30  Konzert  am  Vormlilag
13. €N) Opernkonzert
14. 0!i  Roman  In

FoHaelüngen  ,
14.30  Von  Tag  zu Tag
ts.os  Muslk  unserer  Zen
'ffl.05  8Z-axtra  Nr.  13
1LX)  Karl  Frladrldi  ll*at

,,Wesbförts"
16.4!i  WlaaenadiaR  h*ut*
t?.lo  Kulturnadirldit*n
17.20  Kammermuslk
'ff1.30 V*rbarlum
19.00  bilca  sacra
NJKI  ,H*lllgananalalt"

ItW  ORF4tud1»-

$'r'%:ml:llsi
tl.XI  Porung  la

Oaterreldi
ö.ll  ßp*klrum

tjsterreich  Regional

I.(15 Für  Frühaufstah«
I.W  Wal  m  föa  lTh

thteneldi?
a.üs  Magazln  f(k  dla  Frau
I.OS 9dru1funkprogramm

des  Tagea
13ö  Volksmuslk  aui

Öat*rmdi

:A'.: ',,:*an"d:ol€ a:;*l"
16. 3(I Ihr  Problem  -

unaer  Problem
17. 1(I Im Wlen*r  Konzert-

eafä
17j2  Belangs*ndung  d*t

Landwlrladiafla-
kammm

ff.5e  Belangsendung  der
8Ptj

1I.OO Dasr  Traummännleln
kommt

vg.os  Programmhinw*l»

'n.1e  9por1r*v«

öaterreidi3
!!.O!! Ov  ö4-W*d«
J  5ta,  rm  kllltld-

löl
IJ!  (j4-Vark*tnad1enit

1.3«I  Tagträumar
1a.@5 adilager  für  Forl-

geadrdtten*
1I.H  Hltpanorama

1lW Mltt!i,JoMurangadl .13. «KI Das
14. :10 Muslk  aua  8psn1*n
16.05  Dle  uuslcbox
1@.(15 Freixelt  -  Das

ö-s-Hobbymagazln
17.10  Evergreen
1a.Wi  Hallo  'a  S
19.06  8port  und  Mu*lk
19.3ö  Zldizadi  -  Radlo

extra  für  lung*  H6r*t
ö.t)s  Radlo  akllv
2j.05  Colins  Polk  Club
ff.»  Jaü  mlt  Erldi

Klelnadiuit*r
22.1!i  Treffpunkt  8tudio  4

ffi,(16 :auAir *zutm*nTrJumen
@.ö!! bis  6.00 U-3-Na*t-

programm

11j5  Landasnae)vld+l*n
W.O!i  ,4*dädi1n1i-

2110  8portrevu*
u.2s  deidilua

öiterre1di3

sJKl  Nadirldit*n
i06  Der  U-3-Wedi«r
8. 0!i  Bllte,  redtt  fraundllahl
9. 3o Tagtrlum*r

10J  Vokal  -  Instrumanlal
-  Internatlonal

1'I. €lS Hltpanorama
14.05  Espresao
14.30  Mualk  auri  Itallen
ts.o5  0le  Muslcbox
16. 05 Prelzelt  -  Das

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 10 Evetgreen
'ffl.05  Hallo  0  3
19.05  8pon  und  Muslk
19J(1  Harte  Währung
2Ö.05 Radio  aktlv
21.3ü  Aus  d*r  Welt  dea

Jazz
fJ.05  Muiik  zum  Träum*n

&OO Naduldtten
LPi  bts  !i.OO O-3-Nadi1-

programm

:::  :dmen';:"gWffinä
19.ä €1 DI*  Wand*n%*l
W.«is  Lokalpmgramma
2L10  !!iportr*ni*

0aterreidi3
I.Fi  Der  Ck3-W*de«
LW  B1«*,  radit

freundlldil
'ffl.05  La  Chanson
10.30  Muslk  fflr  mldt

11AH Hl€pa0orama
14.05  Espr*uo
14.30  Muslk  aua  Öaförr*ldi
1!i.05  DI*  Mus1cbox
16. Fi  %l!elt  -  Dal

ö-3-Hobbymagaz1n
17. 10  Ev*rgreen
1Lüt  Hallo  Ta 2

::aE VrSrzka:'d-M;a:kto
extra  für  junga  (Rlrer

ö.D5  Radio  aktlv
t1.08  Hallo  ffiluaical
u.ao  Jakz-Cailm+
u.*s  Treffpunkt  föudlo  4
f3.ü5  Mualk  zum  Trium*ii

@.OO Nadiriditsn
@JJä bis  i.(Kl  0A4ödi1-

@rama

Doiuielbldg  17.  4. 1980
öalerreidi  1

ut)  aendab*glnn
Nadirlditan

lW  Ba14ngaendung  d*r

l«HI  B*langaendung  d*r
Kammer  für  Arb*lt*r
und  Angeat*lll*

i1l  Mualk  am  Morg*n
€ )SS MuiyiiiifüiliiiJilui+H
7.W  Morg*njoumal

Ijl  %atleCiö  muiFcal*
I.W  8diu1funkprogramm

öa  Tag*a
1ö.X)  Koraert  am  Vormlttag
13 A0 0parnkomert

8ängerporträt  Birgit
Nilsäon

14 .öS Roman  In Fod-
a*lzungen
,Der  Mal  tst  vorbel"

16.W  8diu1funk  *xtra
18.30  Karl  Frl*drldi  Ifeit

ir  16.46  Wlssenadiaft  heut*
17.10  Kulturnadiildit»
17.20  Concerlo  grouö
1L»  Lledarlexlkon,

h*rsusgq*ban  von

1@.(HI Muslk  von  A bli  Z
19.30  füdiealerkonz*d
nAO  Naditlöurnal
m.1s  8a1zburger

Naditstudlo
U.O!t  Sludlo  neuer  uualk
Ö.(KI Naehdditen
O.Os ß*nd*sdilul

tfsterreidi  Reg}onal

I.@S Pür  Prühaidat*tw
I.XI  Morg*nbetradrtung

 1J5  Waa  lit  Im  bl
Oitenaldi?

1.@5 Magazln  f €ir  di*  Frau
1.05  8diu1funkprogramm

d*ii  Tag*i
*.3o  i,Wann  fünf*  ilngai

und  aner  splalt"
10.OO Vargn%t  mlt  Muslk
1l.&i  Lokalptogramma

112@:: KMIlntt,a@gragmIao:;nn
Programm  för  Klnd*r

1L:füI  Ihr  Prob1*m  -
unierlrobl*m

17J  O,it.iblli.iiiiiJiidlair
17.52  8e}angsendung  ö*

%a

*r.N Belangi*ndung  d@
tJVP

1I.OO Daa  Traummännl*ln
 kommt

18.  4. 1980Freifag
tlsterreidi  1

IJ!!  Belangaendung

Landvlrtidiafla-

L12  Mua1k  am  Morgan
7.35 Muslk  am  Morgen
a.ts  Pasllcclo  mwlcal*
I.OI  adiulfunkprogramm

dea  Tagea
IOJ  Konzert  am  Vormlttsg
13 ä  Op*mkonz*rt

Fortaatung*n
14 .so  Von  Tag  zu Tag
15 .05 Mualk  unserer  2*1t

ö.OS  8*nd*adi1tA

tjsterreldi  Reglonal

1.05  Für  Frühaufsleh*r
5.30 Morganbalraditung
ß.W  Wal  Ilt  loi  lfl

Ostarrefdi?
1.05'  Magazin  fflr  dle  Prau
I.OS 8diu1funkprogramm

desi  Tagea
1.30  Volksmualk  aua

öaterreldi
10 J  V*rgnügt  mlt  MUilk
11 .45  Atdofahrer  unfömaga
16. 00 ,Jeld  mudv-

m!iusdienalilll"
17. 10 M}t  Mualk  Ina

1.05  Für  Frühaufsleh*r
5.30 Morganbalraditung
ß.W  Wal  Ilt  loi  lfl

Ostarrefdi?
1.05'  Magazin  fflr  dle  Prau
I.OS 8diu1funkprogramm

desi  Tagea
1.30  Volksmualk  aua

öaterreldi
10 J  V*rgnügt  mlt  MUilk
11 .45  Atdofahrer  unfömaga
16. 00 ,Jeld  mudv-

m!iusdienalilll"
17. 10 M}t  Mualk  Ina

,,Rosmarientag"
18.45  Wlaii*nadiaft  h*ut*
17-10  Kulturnadirlditen
*v.:m  Kammermusik
fl1.30  Kullnarlum

19.(H) Musik  Im K!ang
Ihrer  Z*lt

!O.OO Im Brennpunkt
H.45  Politladi*  Manu-

ikript*
i1J  Mulik  dlr  8t11fö

m.':" s"aa::l:A'tmenar

5nmmng 19.  4. 1980
tliterr*idi  1

I.aa  kndet+*glnn;
Nadirlditen

LOi  Mtsälk  afn  Möfg0ll
y.»  Morgangymnaslik
7.!  Muslk  am  Morgen
7.sO Nadirldit*n  au*  d«

duisllidien  W*lt
1.16  Pastlccloiuf

Beatallung
I.O!i  unte*altungafealur*

10.05  Komert  am  Vormlltag
13. 00 0pernkonzert
14. 05 8e1batporträt
t«.so  Dasi  Kammerkonx*rl
1@.05 ExllbrIa
ty.to  Tminladi*  Rund-

adrau
*r.n  Für  Freundö  al €«

Muslk
1I.W  Daa  Vaterblld  d«

Toöter
1L45  fü$mberga

Kaf*lddphon

v.os  8*renad*
20J  Das  groß*  W*H-

fö*abr

tt.l@ Nlkolal  Rlmkll-
Korsakow

n  10 Phonomus*um
W.W  Jüzforum

@.OO Nadiridilen

Osterrei*  Regiona$

LW  Pör  Frrihaufstah«
1.$5  Waa  Ist  los  in

Oiterre+di?
1A5  Daa  Pamll1enmagazln
9jHI  Im Brennpunkt

1.4S  Vergn%t  mlt  Muilk
10 :3Ö 8drön*  H*imat
11 .05 Daa  @rüne  Magazln
17.1ü  ,,17  und  4"
19JKI  Da*  Traummännleln

kommt
10.ö  LÖkalprogramm*
H.(15  Ihre  Nummer,  bltlel
n.lO  8portrevu*

'ffl.05  Programmhlnwelu
19A7  0sterreldilsdi*

Btaskapell*n
mua1z1*ren

HIJ)O Nadirldit*n
20.06 Lokalprogramm
ffl.10  8portr*vua
u.2ß  a*nd*adilul

t$sterreldi  S

I.öS  D*r  ö-:l-W*ek«
IJIS  BIH*,  r*dd

freundlldil
sJ  Taglriumw

to.05  Vokal  -  Instrum*nla1
-  IntematlonaF

11.Ö5 Hltpanorami
If.(N»  Das  ö-3-Magaz1n

14.X1  Mualk-aua  Frankr*l*
15J)5  Dle  Mualcbox
ta.ü5  Frelzelt  -  D»

O+Hobbymagazbi
17.10  !v*r@r»n
1L05  Hallo  tj3
al.öß  8por1  und-  MuM
19.30  Hatle  Wätuung
21A5  Melne  Well*
21.30  Jan  8hop
u.16  Tf*ffpunkt  eludlo  4
ö.ü5  Mualk  mm  Triumai

o.oo Nadirldit»
0.05 bis  5.00 ö4'Nad1t-

programni

,,Die  Unteifötnung"
Von  Elisabeth  Hauer

22.10  Sporlrevu*
22.2S Open  end

AnschlieBend:
Sendesdiluö

t1sterre1di3

s.os  Der  ö-3-Week«
aA5-B1tt*,  redit

freundlidil
I@.öO Nffidirlditen
jü.05  MlIIIC  Hall
11A!i  Hltpenorami
13. 00 Daa  C1-3-Magaz1n
14. 30 Muslk  sua  lateln-

amer%a
1!i.ö5  Die  Nfüaicbox
1ti.ö5  Preizeit  -  das

0 -3-Hobbymagaz1n
1 7.10 Evergr**n
1L05  Hallo  r5  3
19.ü5  8port  und  Mus!k
19. 3ö Zld«zadi  -  Radio

exlra  (ür  junge  Hörer
20. ö5 Radio  aktlv
21J5  Das  Lted  der  Prhrl*
21.30 Paul's  Party
12.15  Treflpunkt  Studto  4
23.üS Musik  zum  Träumen

OJ  bis  5.(10 0-3-Nadi1-
programm

22.28  Tanzmuslk  auf
Bast*lhmg

Österrekti3
5J!i  Der  ö-3-Wedi*r

1.06  Bilte,  reeht
freundlidil

1.05  Ö-3-Verkehrad1ena1
L30  Tagträumer

t(iJ5  Vokal  -  Instrum*nlal
-  1nlernatlonal

1tö5  H1tpanorama
16.05  Freizeit  -  dat

0 -3-Höbbymagaz1ii
1 8.45 8port  und  Muslk
ai.ö5  8oundtradt
a1.08  Muslkrepon
2(1.05 Country  Mu*le
21.05  Rod«  'n'  Radlo
21. 30 8how11m*
22.1(} Treffpurikt  füudlo  4
23. ö5 Musik  zum  Träuinen

0. 05 Blue  Danube  Radlo
1. 05 bls  f.DO C1-3-Nadit-

programm

I Öste»geicliiseher Hörfunk



Suamlag 13.4.1980

11. 00-12.00  Pressestunde  14.55  0RF heula
12. 00-12.30  Wenn  die  Liebe  15.00  Tennis-Jugend-füand-Prtx

hinfällt  16.15  Präsentation  der
Hölle auf Erden: Eifersudrt  Teifnehmer  am  Eurovision

15. 28 ()  Ein  Gesdienk  d*a  8ong  Contest  1980

Htnimels-  fe.50  € ) Miracl*  Of  Morgan's

16. 45 Eins,  zwel  oder  drel  Creek

?7.30  Hllnd  und  KatZO  Amüsanta  Komödle

17.4@ Betthupferl  Betty Hutton, genannt dls ,,blon-
17,5  Seniorenclub  ds Bombe", apielt in diesemFilm eine  lebenshungrige,  über-

18 .25 0RF  tfflut«!  söwenglidie  Frau,  die  ein  Kind

18. 30 0pernt?Jhrer  erwärtet und nun e1nen Ersati

19. 00 t$aterreidi-Bild  aus  dem  ' vate'sud"
Die Geburt  von Sedislingen

Burgenland  wirdzurSensation.

19.25 Christ in der Zeit  IB,3@ Okay

19.30  Zeit  im Bild  Jugend-TV-Tl1ustriert*

19.50  Sport  19.30  Zeit  im  Bild

2Q.j')  25 Jahre  Fernsehen:  19.50  Wochüii!iau

'  ! Die  Liebe  im Dorf  20.15  Spuren  in dfe

-= Die erste Gesch{dite der Alpen-  Vergangenheit
saga  Spielfilm  um  eine  leidensd»aft-

,,Llebä Irn Dorf" spielt Im Jahre  liche  Liebe  tn Venedig

19oo- 'n der damal1gen "  '  Mit Francoise  Arnoul,  Chr1stian

Monarchie. Marquand,  Robert  Hossein,  O.
Der Film erzählt die Geschichte  E, Haase  und  Franco  Fabrizi

einer Dorfgeme'inschaft aus Neben dgr  optischen  Mel-
0berösterreidi.  Den meisten  stersdiaft  wurde  auö  dle  Lei-

Bauern des Dorfes  geht  OI atung  des  Sdiauspielers  O. E.

8Cf'1}eCf1!. IHre PrOdLlkfe finden  8gB)B  0@(y@(gj30@5gH,

kOafö(-n Ab8afZ mehr, der ZWI- 0. ffi. Hasse  starb  ByB  i2.  8Bp

sohenhandel nimmt zuviel, dte tember  1g7B,

ad"rüsdc'äntds3e". Deie ZKwoannkgus"veenrzsteig:':22,Ocolumbo2L45s"'rung der Höfe beginnt
p1.45  Nadiriöten  ,,Der ßötaf der nie endet"

Mit  Peter  Falk

2t5o Euro'r"a-F'na'  Nadia  Donner  lst  elne  jener  rel-

Reiter-Wöltcup  dien  Amer-ikanerinnen,  die v!el

Avfzeidinung  einer  Eurovlslon  Zeit bei Jhrem Paydioa.naLytiker
aüaGöteborg  verbrjngen.

22.50  8endesdi1uß  23.10  Sendesdiluß

/:';L

PFlOGRAJMM

österreldi  1

22J  aporlrani*
22.25  8endeadi1ua

Osterreidi  S

. LO!i  Mualk  am  Morgen
7.30 t$kum*nlaeh*

Morgenfeler

9a:1105 DHutigo11hduep7ynst I,,i
9.35 0  1 am  8onntag
9. 45 Daa  Glaubena-  '

gesprädi
10. 00 Katho(ladiar  aot €*s-

dfünat
11. öO Matlnee
12. W Aus  Burg  und  Opet
13. 1«I Quodllbet  -  Unt*r-

haltung  ffir  Mualk-
gourm*li

14. pO Der  draniatialert*
8onn1agaroman

14.30  ,,Eln  Engel  fliegt
Übar  d*n  Kontlnent"

?::: :::A"&;"A?:atk?
17.10  Dai  Magaajn  d«

Wl«enadiaft
17.J1  r iuyiüiiiiiilililii'iitll
1LOO  Da  capoI
1e1.80 Der  8dia11dän@fw
1!I-W  iiAym1da"
T4.@  Jos@h  Haydn
m.10  W.,kl%*l  Hflynplnl

u.05  aendeadilJ

österreidi  Regional

8A5  Morgenbe1raölung
6.10 0rgelmualk
6. 35 Marsdimuslk
7. r16 lokalpmgramm*
8. 05 Lokalprogramme
8.Pt  Waa  glbt  *a  Neuea?
g.Oü Evang*)1idier

aotteadlenat
9. 45 Wlensr  PrÜhatüdk

mit  Muslk
10. 30 Dle  Funkerz!lhlung
'I1.00  Frühsdropp*nkomerI

aua  Tlrol
1L03  Autofahrw  unt#

wega
13.üö  Lokalg;,a;;
1aä  ,,Eln  fflr

*in  Netf
17.1Ö  Fr*ut  eudt  d»

Lebenal
la.OO -Lokalprogramm*
1LOü  Das  Tratimmännlaln

kommt

Wa.:: R:r:rr'i?Sraa?y':'=
ILXI  Tkol  an !itsö  and

Iliadi

8.05 0*r  Ö-l-Wed«
aJ)5 Muslk  in d*n  b*sl»

Jahren
s.so  aosps1eanlat*
&OO Nadirtditan
9. 30 Taglräumar

10. W Das  alle
@rammophon

10.30  ,,L*ut*"  mlt  Ru4
Klauanllzer

11. 30 ,,tt0lp"  -  DII
Ruiiiiuiii*iiliiiiuu(lß"Ä

12. (+5 Mltlaga  Mart1nl
13. 10 'Der  9dia11dän'rpf«
13.2{1 Rund  um dla  Wd

14 A5 Bonlour  «) 8
15 .W  Kopf-Hörer
18.05  Pmzelt  -  d«

OJ-Hobbymaguö

tA6  Funk-Varblndun
tl.(Ni  Ma1odl*  exe)usN
22.10  Treffpuiikt  atudäo 4
o5ß  E1nfadi  xum

Nodidankaa
W.O!i  Mtmlk  xum  T«lugnffl

O.OO Nadrr1diten

programs

Der  Motor  dvhä  freudig  I10«,;lI,  Sie  geben  föm  die

rierte.  Da  wat  Jufü  bioch  was?  Richtig,  der"  fin»fgo

Gang.  Das  Auto  wird  iiodb  üeiser,  noch  öp4aa'»üibiöi

und  noch  schne»ler.  Weiin  schon  gespart  yeiaden

mu'ß,  dann

wenigstens  tnit

südlöridisctiem

Temperament.

Viel  Vergn €jgen;



BLICKPUNKT  UI
Salzbttrger  Land:

""'-
ARD:  18.10  Tageasdtau  -  16.!5  8diauke1-

atuhl  -  17.H  8paB  mu(3 seln  -  20.15 Das
Krankenhaus  am  Rande  der  8tad1  -
21.15  Kontrasle  -  21.46  New  York,  New
York  -  23.0«I Das Nadilstudlo:  8treß  ZlI
dritl  -  ü.3ü Tagessöau.

ZDF:  16.30  Einlührung  In das  Famlllen-
sdrl  -  17.10  Fllpper  -  18.2«I  I.O.B.  -
8pez1aTauflrag  -  19.30  Erkennen  föe  dl*
Melodle?  -  ö.1!i  Enern  contra  8diu1*?
-  21.20 Eln  spätea  Mäddi*n  -  2.(15  Clolf-
uastera-Turnler  -  23.50  Heuta.

9JXI Die  Eldre  -  9.3ü  bla  10.OO Beru«e
'N  -  18J  Metalle  -  18.30  Elnführung
In dle  8imu1at1onstedinik  -  17.30  Ballett-
atunde  -  17.45  Telekolleg  -  18.1!i  Das
feusrrote  8p1e1mobi1  -  i8J  Rundsdiau
-  t9.Oo Dla  Krone  dea  Lebena  -  2.0(1
Relseland  Chlna  -  23.ü(1 bls  u.30  Lehrer-
kolleg.

18.15  Treffpunkt  -  17.4!i  Giöldite-

Automoblla  -  ÖJ  Tel1-8tar  -  2L36
tlnsatz  bi  uanhattan  -  n.3@  äenda-
adilua.



.AUB

d Fortschritt,  ein  Bergdorj  mit
:alzburger  Land.

SonnenlaM  Kärnten:

Erholung iii

Pörtschach

Milde  der  Mittelmeersonne  und

dBy  j'lisöe  der  AlBe'n;  weitausla-
dende  Wälder  ünd  Wiesen  in

sanftem  Hügelland,  die  zurn  Wan-

dern  einladen.

Audi  dieses  Jahr  können  ten-

nisspielende  Urlauber  in  Pört-

söaö  wieder  um  Titel,  Ehre  und

wertvolle  Pr'eise  kämpfen.  Vom

17, 5is 22. Junli  läuft das  ,,Inter-
nationaIe  Werzer  Seniorentu €nier"

um  den  Großen  Preis  von  Pört-

söa*".

Die  teilnehrnenden  Herren  spie-

len  in  drei  Altersklassen  um

Preisgelder  im  Gesamtwert  von

121.000,  -  :%hilling.

Zwölf  Tage,  vom  10. bis  21. Ju-

ni  dauert  das  ,,Internationale

Werzer  Tourist-Tennisturnier  für

Senioren"  um  den  ,,Großen  Preis

von  Kärnten".  Hier  stehen  neben

attraktiven  Freiaufenthalten  und
Chianciano  Terme  -  Kwanstalt

,Aqua  Santa"  uiale  det  Ctpresst

Z'llT  !!ur  vbach  Italien

(bianciano Terme
Die  Schönheit  der  T!'gcana  wur-

de weltweit  besärieben  und  be-

sungen  -  in  diesei'  Landsöaft

liegt  Chianciano  Terme.  Kur  und

Urlaub  zugleidi,  das  läßt  siö  hier

wunderbar  verbinden.-

Was  bietet  Chianciano  Terme

den  Kurgästen?

20 Quadratkilometer  sauber(J Austria  Circuit'mird-dei

Wasser, im' Sümmer zwisöen  18 Prüller  Cup"  für  pr5

und 27 Grad warm; 20 Kilometer  PreisgeIdern  von  II.OOO.

Ufer rnit zwei idyllisChen Öffent- lBy  dlir(Bjijßll

li$eq  und zahlrei*en  privaten
Bäi  'i;  gastliöe  Hotels  und  Nähere  Auskünfte  und

Perisiönen,  nette  Privatzimmer;  blatt  von  der

446 Meter über  dem  Meer  gele-  Kurverwaltung,

gen;  ein  Klima,  geprägt  von  der  Ar9211  Pörtsiai

Aus  unserem  City  Jet-Katalog,  Seite  6

Athen
3 Tage  faszlnierende  Antike  Inklushre  Hotel

ab  N

Eln Angebot  zum Zugreifen,  Zu buchen  ln
Ihrem  ReisebÜro  oder  in jeder  Verkehrsbüro-

Wir  machen  genauso  gern  llrlaub  wie Sie.

Die  TRIUMPH-Bademodenkol1ektion  1980  bekommt  ein  neues

Glanzliöt  -  Collection  Scarabäe  -Haute  Couture  der  Bademode.

EnsembleÖ  in lila,  türkis  und  siwarz  heben  siö  wohltuend  von

anderen  Modellen  ab und  geben  der  ansprudmvollen  Dame  das Ge-

fühl  überlegener  Elegance.

'l<) PROaüvaJ:
fekt  zeigt  sii  eine  den  Blutdrudi

regulierende  Wirkung  sowie  eine

po-sitive  Wirkung  auf  die  Verdau-

ung.

Alle  Behandlungen  werden

vor  dem  Frühstüek  oder  in  den

Morgenstunden  durögeführt,  so-

daß der  übrige  Tag  voll  als  Ur-

laubstag  genützt  werden  kann.

,,Aqua  Santa"  bringt  auö  bel

Hauterkrankungen,  Migräne,  AI-

lergien  und  akuter  Hepatitis  aus-
gezeiönete  Erfolge.
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9.00 Am,  aam,  dea

9. 30 Follow  me

10. OO llnbekannte  Naöbar-

miaft

10JD-11.50  ()  Ein  Gesdienk

des  Himmels
Liebenswürdiges  Lustsplel

17-00  Am,  dam,  dea

17.25  Die  Sendung  mft  der  Maus

17. 55 Betthupfed
18. 00 Megn  Freund  Taffdl

18.25  0RF  heute

18.30  Wir
18. 54 Bunte  Warenwelf

19. 00 0slerreidi-Bild
19.23  Werbung
19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15 Prfama
21. 00 Videothek:

Ein  junger  Mann  aus  deni

InnvJertel

9.00 Die  Sendung  mit  der  Maus

9. 30 Land  und  Leute

10. OO € ) Die  Landkarte

' 10.30-12.00  Spuren  m die

Vergangenhelt
17. €X) Das  unhe«mlldie  8ch1o8

17.25  Der  knalkote  Autobus

17. 55 Betthupferl
18. 00 Flambards
18.25  0RF  heute

17. 55 0RF  heute

18. 0ü Land  und  Leut*

18. 30 Die  großen  8tädte  der

Weit
Montreal

19. 15 Nova
Beridite  aus Wlasensöaft  und
Forsdiung

19. 30 Zeit  im Bild

20.15 Erkennen  8ie  dl*

MelOdie?
Ein muslkallsögs  Fl»tespiel

Mit Johanna  von  Koczian

Regie: Norbert  Schultze lun.

::,.';:?'g:%o:.i?=e,:D:;>'-
21. 03 Judy  -  eina  Frau  mit

vielen  Gesiditern
Dre{ Gesöiohten  mlt Judy W?n-
ter  und Jean  Pierre  Ciassell,
Edith Hand«e  und Kurt  Sowinetz
Regie:  Berend  Boudewijn

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

16.40  0RF  heute

16.45  ()  Fragestunde
18.üO Les  Gammasl

Les  Gammasf

18. 30 0hne  Maulkorb

19. 30 Zeit  im Bfld

20. 15 Cafe  Cenlral

2100  Sdiilläng

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Einer  allem

h  Trag,er  spteit  Adolf  Hitler
Geld  und  Diamanten.

Unter  diesem  Ges1ditspunkt

macht  sie ihre  Eroberungen,  als

sie sidi  mlt  ihrer  Freundin  Do-

rothy  atif  einem  Luxusdampfer

nach  Eiiropa  elnsdilffi.

Zunädist  an Bord  und  später  Im

Parlser  Naötlebsn  sorgen  die

beiden  Schönen  für einige  Auf-

regung  unter  den  Herren  der

Sööpfung.
Marilyn  Monroa  und Jane  Rus-

sel  spielen  die  Hauptrollen  In

dieser  erfolgreidien  Komödie.

21.45 Sendesdiluß

ARD: 16.1ü Tag*asdiau  -  16.1!5 Doppel-

vföloiia  Cchlagar  WcltLinit»li  1)üü -  21.45

Wtr  aridern  *lne  (atuba  grÖbt -  n.55

8end*adi1u8.

H)tlers 8diu1ze}t In Linz und setn
Aufenthalt  ki  Wien stehen  Im
Mfttelpunkt  dga Dokumentar-

 splela  ,,Jungar Mann aua dsm
Innviertel".
Die 8p1e1hand1ung wJrd du<di lTh-
tervlews  mit Personen, die Hitler
gekannt haben, ergänzt -  zeigt

. die Familienverhältn%ss'auf:  die

. enge Bindung zur Mutter Klara,
den Konflikt  mlt dem Vater, dem
kaiserlich-könig)iThen  Zo)lober-
offlzial In Ruhe.
Alols Hitler,  Sohn eines  Häus-
lers,  igt stolz  darauf,  ,,etwas
Besseres geworden zu sein" und
möchte, -daß auö  sein Sohn im
Zollamt  Karriere macht.

22.45  Sendesdiluß

gänger  -  17.00 Krelling  -  tö.15  8p1ege1

22J  Tagesthemen.  des 2ü. Juli  -  17.fö1 Leben  In den Trocken-

ZDF:  f8.18  Tridbonbong  -  1L3r1  Pu»le-  zonen  -  17.XI  Phyalk-Zirkus  Il  -  17.4S

1.40 Daä 8p1e1tiaus -  14.« Da Capö -
 brume -  1a.2fl  BlldOr,  dle dlO  welt  bO-  TOlekOllOg  -  18.15 Marco  -  la.sO Rtind-

10.45 Daa aplelhaua  -  'ffl.OO Karuaaell

wattb*wem  1080 -  n.a  aendssölJ.  4n FS J -oi'ö aiföe:rminnar  -Z Ö:ffi Ü;fö:  Lffeni*ia  Ü :-  6.Ö  ;;asehiu:
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9.00  Am,  dam,  dea

9. 30 Les  Gammaa!

Les  Gammas!

10. OO Vlele  Wege  -  eln  Ziel

10.30-12.00  Blondinen

bevorzugt

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Don  und  Peter

17.30  Fünf  Freunde

17. 55 Betthupferl

18. 00 Häferlgudter

18.25  0RF  heute

18. 30 WJr

19. 00 österreidi-Bild

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  25  Jahre  Fernsehen:

Der  Kaiser  am  Land

16.40

18.45

18.00

18.30

19.15

19. 30

20. 15

21 .45

21. 50

22. 20

ORF  heute

€) Fra@estunde
Russisdi

Wege  zur  Kunst:

Der  Maler  Max  Bed«mann:

Eine  Odyssee
Ein Film von Gottfried  Setlo

Die  Galerie

Zeit  im  Bild

Tritsdi-Tratsdi

Werbung

Zehn  vor  zehn

Club  2

ARO: 1ß.lö  Tag»sdiau  -  18.15 Daa Jahr
danadi  -  17.00 Raffaal,  d*r Kormoran  -
17.Li  Professor  Haber  barldrt*t  -  ».16
DI*  Fernaeh-Dlskusslon  -  ItOO  Muslk
und  Msrgot  -  n.OO ,,ldi  hs18*  Erlka
und  bln  Alkohollkerln"  -  0.3!i Tag«-
idiau.

ZDPi  18.H  Un-Ruhesland  -  1€AI !ln-
ffihning  In dai  Pamlllsnreöt  -  17.10
Wk*l*  -  'ffl.20 füa 8e111änz*r -  1ä.30 Dff
gro8*  Pr*lsi  -  2@.50 DI*  grofi*  Hllf*  -
21.H  Kennz*1di*n  D -  fiA5  Was aoll'n
mr  denn  mandien  ohn*  d*n  T«)€I -
23.58Haat*.  

L30 fö w* go -  9.üO Sdrulfernseh*n  -
9.25 bis  9.4)  News  of  the  Week  -
17. fö) Gold  und  Sllber  hätt'  Idi  gern  -
18.15 Follow  me -  18.50 Rundiöau  -
19.!)O Tatort  -  2ö.35 Abgründ*  -  20.45
Rundachau  -  22.15 Dan Oakland  -  23.15
bla 23.30 Actualitöi.

Franz  Buhrieser  spielt  den  Kor-
porrtl  Hubet

Die  zweite  Ges#löte  der  Al-
1LOO Treffpunkt  -  16.4'i  Daa 8p1a1haua

Pensaga -  17.45 aadiidite-Chisdite  -  luXl
. Von Peter Turrtni und Wilhelm Karussell  -  ta,as  sport  In K(uz*  -
 Pevny  fl).(KI Plugbool  121 8P  -  2ü.W  Der

21.4o Abendsport  deutsdi* Frühllng  21.50 Auf den 8puren
von ,,Rom*o  und  Julla"  -  22.45 ßend*-

22.15 Sendesdiluß  adiluß.

-}/',zlpnoanxxu,

Hohr  im  lle=uhid

Zutaten:  -  Teig:

10  dag  Buttef  (F  etvte  Thea),  12  dag  ZstdkeY,  1 PcJe. Oetket  VaTh4IIfö-
Zucket,  IO dag  erweichte  8eho7cokae,  5 Dotter,  1 Fl.  Oetker  Back-

aroma  Rum,  I Messerspttze  Zimt,  5 Eiklar,  12 dag  getiebene  Ha-
sel-  oder  WatMtsse,  3 dag  Semmelbrösel,  3 dag  Mehl

Glawur:

1 Becher  Oet7cer  Tortenglasut

Zum  Yerderen:

'l*  l Obers,  1 PcTc. Oet7cer  Vanulin-Zuckev,  I Pc7e.. Oetker  Sahw-
stetj,  I Fl.  Oetker  Ba&aroma  Rum

Die  Butter  (Feine  Thea)  schaumig  rühren  und  nadi  und  nad'i  Zuk-
ker,  Vanfflin-Zudter,  Siokolade,  Dotter  und  Gewürze  hinzugeben.
Das  Eiklar  zu steifen'i  Sdinee  schlagen  (Sd»nittprobe).  Eisdinee,

Nüsse,  Brösel  und  Mehl  vorsichtig  unter  die  Dottermasse  ziehen.
Den  Teig  in  eine  befettete,  mit  Bröseln  ausgestreute  Pudfüngform
(darf  nur  "/< gefü]lt  sein)  füllen  und  in  einen  Topf  rnit  koiendem
Wasser  stellen  (Puddingform  niät  verschließen,  nur  den  Kodt-

topf).  Koözeit  30-40  Min.
Die  Tortenglasur  na«h  der  Vorschrift  auf  dem  Bedier  auflösen
und  den  gesttirzten  Pudding  damit  überziehen.  Zum  Verzieren  das

oni'bl!'-n zl/uicM,eirn. sölagen, dann den mit Sahnesteif gernisditen Va-einstreuen  und  das  Obers  steif  sdilagen.  Das  Aroma
vorsiötig  unterziehen  und  den  Pudding  damit  verzieren.

1(:'al:t'efü&'l,%':iNqk:liijma":o"!J:#

Drei  Startvorteile  für

neue  Spezialsamen
bedeutenden  Waästuma-

vorsprung  mit  auf  den  Weg.
Zum  zweiten  madit  die  Um-

hüllung  den  Samen  so handlidi
groß,  daß  man  ihn  einzeln  und
gleich  im  ri*tigen  Abstand  säen
kann  -  ohne  späteres  Verein-

Und  damit  erkläri  sich  der  drit-
te  Vorteil.  eg wiid  nur  ein  Brudü-
teil  der  gewohnten  Samenmenge
benötigt  -  fürg  gleid»e  Göld  kann
man  also  wesentlieh  wertvolIetv
Zuditsorten  verwenden.

Die  neuen  Gärtnerstolz  Spe-
zialsamen  sind  jetzt  in  den  mei-
gten  Lebensrnitte1supermä
und  Einkaufszentren  erhältli

Viele  Gemüse-,  Kräuter-  und  einen

Blumensamen  bereiten  4em  @ri-
vaten  Gärtner  vorerst  Probleme.

Da  das  einzelne  Samenkorn  zu
klein  ist,  muß  man  naö  dem
Giakannenprinzip  säen.  Das
bringt  Streuverluste  -  und  den
zweiten  Na*teil,  daß  die  jungen
Pflänzchen  noax  einmal  verlust-
bringend-  vereinzeIt  oder  verdünnt
werden  müssen.

Demgegenüber  hat  die  neue
Samemnarke  Gärtnerstolz  drei
entsd'ieidende  Startvorteile  -  je-
des  einzelne  Sameüorn  igt  zuerst
einmal  mit  wertyollen  Nährstof-

fen  umhüllt  und  bekommt  damit

$olide,
»ytnpmffifödi
undsebr,sebr
"preiswert

[HSKOOA
4  wb«nvbJl;ybAvfflv

Weil er sehr wenlg kost@ fflhr  wenlg
verbraucht  (nur  71Norma1  aut
loo  km), abersehrvts  bietet:
4 MOdelle  1100/1200  CCrll 33-40  kW
«45-55 PS). Jeder  SKODA hat4  Türen,
5 Plätze, einen  großen  KofFerraurn,
ciegesitze,  Gürtelreifen,  Halogen-
Scheinwerfer,  Bremskraftver-
Stärker  «auaer 105  S»,

unterbodenschutz  und
viele  Extras
mehr:  serien-
inäßig  ohne
ttufpreisl

F.fflJlTARBUK+CO, €mp0rtgeS0mbH0  DaV1d(J!SSe79,ii00Wien
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17.00  Dle  Waltons
Ein Jahresfest  titeht  In Wa}toni

Mountain bevor.  Ein Fesl  bel
dem rnan  mit etwas  selbst  A
gefertlgtem  einen  Preia gewm-
nen  kann.

17. 45 Wie  die  Pflanzen  s»di
aussäen

18. 00 Zwei  X sieben
18. 25 Fußball
19. 00 Trailer
19.30  ZOit  im Bild
19. 50 Ein  Fall  für.den

Volksanwalt?
20. 15 0tto  mit  Otto  Waalkes
21. 00 Eurovisions-Song-Conteal
22. 25 Rockpalaöt-Festival



Es ist  ja  wirklich  keine  Atmre.  Wir  stelleri  dies

nur  fest,  weil  wir  es schon  einmal  festgestellt  ha-

ben und  kürzlicN  gemeint  wurde,  Zams  sei das

schönste  Dorfweit  und  breit.  Wenn  schon,  dann

gehört  auch  der  äußerste  Westen  dazu  und  der

Zaun  am  Buntweg.

Entsorgte  Eltern  -

verschulte  Freizeit
Stellungnahme  zur  Schulreform

Im  Zusammenhang  mit  den Auseinanderset-

zungen  um  Ganztagsschqle  und  Tagesheimschu-

le stellt  das Diözesanteam  der  katholischen  Ju-

gend  fest:

Das  Leben  jedes  einzelnen  Menschen  und  die

Zukunft  der Gesellschaft  werden  entscheidend

durch  das Bildungswesen  beeinflußt.  Weil  die

Kirche  mitverantwortlich  ist für  das Leben  der

Menschen  und  die Zukunft  der Gesellschaft,

halten  wir  es für  unsere  Pflicht,  in  die  gegenwärti-

ge Diskussion  um  eine  Reformim  Bildungs-  und

Schulwesen  einzugreifen.

Paul  Kircher

(Vors.  d. Kath.  Jugend  Tirol)

Im  Westen  von  Zams  nämlich:  da lehnt  immer

noch  der Zaun  wie  ,,bsojfn"  neben  dem  Bunt-

weB.  I

,Wir  sehen  es als eines  der  obersten  Ziele  von

Erziehung  und  Bildung  an, dem  Menschen  bei

derEntfaltung  seinerAnlagen  zu  helfen  sowie  ihn

zum  Dienst  an seinen  Mitmenschen,  an der  Welt

und  am  Reich  Gottes  zu beföhigen.

Entsorgte  E1tern

DieseAufgabe  soll  und  k,inn  am  bestenvon  der

Familie  wahrgenommen  werden.  Keine  andere

Kind  auf dr Flucht
Entwurzfat und rechtlous, a Blätt  im Wind.

Hamat! -  Dra miar  numma  gheart.  '

Mei He4rz ischt schua ält undibin  döcht
a Kind.  

Fremd zwischa Himml  und  Eard.

Verloarnr Jähr! War schteaht  miar  gräd,

fürs Lächa varMuatter, füra  Väter, fürsLond?

Für mei elendrs Kindser, mein  Schpiel-

komaräd?

Für mef Duldatsef - dussa  am Rond!

Mei Himmlischttrüab undmef  Waltischtkält

Fremd miar der:Wind, denöhear.  

Undibin nou a Kind und dechtschua  sou  ält.

Geaht diar eppas äb, wenninumma  sei

wear?  Resf  Hafele



GEMEINDEBLATT

J

Der  Bezirk  Landeck  vor  100  Jahren

im  Spiegel  der  Presse
Zusammengestellt  v. Ludwig  Thoma

Den  ersten  Bericht  aus dem  Bezirk  Landeck

bringen  die,,Neuen  Tiroler  Stimmen"  am  6. März

1880  über  den  Tod  des  Zammer  Frühmeß-Benefi-

ziaten.

3amd ba6 (!9rafi (iber bjn in toeifen füeijen
r(if)mrfd'i 6'erannfen jefr tmIirbfgen prfeiTer

23eneji3iafen. in jeiner 6eimaff') 3ame1. (er
biente mef)r afd 3ö 3ar)re ar6 pjartFooperafor
3u 6d;itoa3, too er im gejegnettrt mnbenFen
nod) Iange (oriteben toirb. Der bortige jd)öne

rfebf)oj,  ber  bQenbe  (55e(euenoerein, unib bad
jegenreid)e  :)J?ariem)aud t»etbanPt'n grQfen

"f)eifd if)re (5;ij'ten3 jeinem nie ruf)eni5en Qii.
er, moj(ir  if)n bie tiorfige :))?arFtgemeinbe 3um

Ql;irenMirger  ernannfe. 6ein pa(riofijd)er reger
Ciijer  jär %irord f;6dy{fe (B(ifer etitoarb if)m bon
Beife  beel liberafidmutS tien (S"f)tientifer: (5:. r 3

to ü 6re r, toor(iber er {id) jaj? eben'jo (reufe
atel öer  tiad (S:f)ren8fügerred)f bon 6eife ber

Einen  Tag  vorher  berichtet  auch  der,,Bote  für

Tirol"  über  dei'Tod  des  hochw.  Herrn  Benefiziat

Franz  Trögl  in  Zams.  Die  gleiche  Nummer  bringt

einen  Bericht  über  die  Losun@  un-d Stellung  der
wehrpflichtigen  Burschen  im  Gerichtsbezirk

Landeck  und  eine  erste  kurze  Nachricht  über  den

großen  Brand  in  Nauders  in  der  Nacht  vom  3. auf

den  4. März  1880.

3n 3am« berjd)ieb, toie toir ben ,,:7i.
(5t." bon gej?ern enfnef)men, eier fiod)'to. 6err

'6oren 3u 3omd am g. OFfober t812, 3um
:priej?er getoeiFif am 20. 3uri taiq  un'ti toirFte
jotiann einige 30 3af)re ard Stooperafor in
Citf7föa3, föo er {i4burd)  Jeine %65tigreif bie
5o@v:uf7tung unb.(..iebe mffer erttiarb. eein

bjd)iieb bon 6$tia3  toar ein Be;efö, toie
je6r ber einjad)e :priej?er geJ45t3f toar; 5üv.
ger unb '8eamte toeffpiferfen, i6m Betoei{e
i6rer R{nerrenung u'nib !)ambarFeit j(ir jein

jefne 5eimaf 3ur(i<1 um t»on ben :Jm(1f7en aud
3uruf)en.

f.ojung unb (5tettung j(ir e»en (!Berid)tÖe3irF

bie (5fetfung f)euer um einen ooffttn "J)?otraf

pjrid)figen jungen leufe ptinrfffö) et%ienen.
Cid bentii'ent f)ertiorge6oben 3u tüerben, tiag
bael 'ßerfiarten berjerEien ein mu(ferf)ajfe6  tt»ar,

tia'f)er aud) bie gan)e Bfetlung oone f»ie qe=
ringj?e 6f5rurvg berriei Dad ffonfingettf j(ir
bad (te'oenbe 6eer,  22 :mann.  tout'be in 0er
3toeifen füfere'fraße mit foe'i:)?urnmier  33 unb
bad ber (S:rjat3rejerbe mit 2 :))?ann greid;ija«el

mer 59 gebedt. Eeiferel  tounben nod) tg)]aim

'2iud 'Rauberd tß ge'lern 'bie eriffiütternbe
)?ad)rid7t eir*gefrojjen, .bag öorf in ber .7iad)t
tiom 3. auj ben 4. b. Nft3. ein '[rarvb  aue'=

braef), tier tirei Dierff)eire bed !:)rfee' in mjid)e
regfe. :7iauibere' Tiegl beFannffid7 im !:)ber=

»intjd7gau, ijf ber 6if  einee" IBe,3'ir%erid)fed
uniti gef)6rt in bie Ze3(rPelf)aiupfmanttjd)ajta
f.anbed. üer Orf be(fanti- aud t57 6t'ujern u.
6af t:zza (!Eintoo'f)ner. - :7iad) einer aribcren
:Berj-io-n joüerrnur mef;ir 15 5t"ujer jfe6en
(Die :)'tebaFfion ij?, mie I?efd in jioIer)en '-8r=
Ten, gerne beheif, mirbe Qenben ßir Oie ')3er=
ung'füdfen in C!:rnpjang 3u nef)men.)

Tiroler  Haqdel  tritt

für  fairen

Wettbewerb  ein
Als eifien großen Erfolg des Handels undJder

Kammerorganisation  bezeichnete  der  Obmanri

der  Sektion  Handel  in  der  Tiro]er  Handelsk'dm-

mer,  LAbg.  Komm.  katDr.  CarlReissigl,  dieab  1.

April  1980  geltende  gesetzliche  Bestimmung,  wo-

nach  der  Verkauf  der  sogenannten  soziN  kalku-

lierten  Artikel  unter  dem  Einstandspreis  nicht

mehrgestattet  ist.  Damitwurde  ein  großer  Schritt

zur  Abschaffung  der  ruinösen  Preisschleuderei

erreicht,  betonte  er bei  der  Sektionsleit-ungssit-

zung  und  Gremialvorsteherkonferenz  am 26.

März  in  Innsbruck.  Damit  wurde  eine  Vorausset-

zung  geschaffen,  füidie  derHandel  stets  eingetre-

ten  ist,  tämlich  für  defi  fairen  Wettbewerb.  Der

Handel  verlangt  auch  die  Abschaffung  des 2.

Abgabenänderungsgesetzes,  da es nicht  akzep-

tiert  werden  kann,  daß  echte  Betriebsaufwendun-

gen  als Privatausgaben  deklariert  werden  müs-

sen.

Die  Raumordnungsnove]le  hat  dazu  geführt,

daß neue  Großprojekte  genau  geprüft  werden

und  damit  der  Expansion  der  Großmärkte  ein

Riegel  vorgeschoben  wird.  So wurde  die  Enich-

tung  eines  Großmarktes  in Reutte  in der  Unter-

gruppe  der  Raumordnungskonferenz  mehrheit-

lich  abgelehnt.  Auch  beim  Großlagerhaus  in

Zams  kommt  man  zu einer  tragbaren  Lösung.

Die  Fachausste]lung,,Senior  aktuell"  die  ]979

immerhin  schon  16.000  Besucher  gebracht  hat,

wird  heuer  vom  14. bis  17.  November  wieder  im

Kongres-shaus  Innsbruck  abgehalten.

Die  Umsatzerwartungen  im Tiroler  Handel

erläuterte  Dr.  Ager,  Leiter  der  Abteilung  für  S€ati-

stik  und  Dokumentation.  Entgegen  sehr  vorsich-

tiger  Prognosen  für  Osterreich  kann  die  TiroIer

Situation  etwas  besser  beurteilt  werden.  1979

wurden  im  Tiroler  Handel  Umsätze  im  Gesamt-

betrag  von  46,3  Mrd.  Schilling  erzielt,  1980  wer-

den  es 52,5  Mrd.  Schilling  sein.  Darin  sind  auch

die  Preiserhöhungen  eingeschlossen,  so daß  sich

real  eine  Umsatzerhöhung  zwischen  2 und  3 Pro-

zent  ergibt.  Diese  liegt  unter  der  Inflationsrate

und  geht  daher  zu Lasten  eines  verringerten

Ertrages  im  Handel.

Landesrat  Komm.  Rat  Christian  Huberverwies

darauf,  daß  die  auch  für  den  Handel  sehr  wichti-

gen  Kredite  im Kleingewerbeförderungsfonds

voraussichtlich  schon  ab 1. Mai  eine  Erhöhung

von  bisherlOO.OOO  auf150.000  Schilling  erfahren

werden  und  der  Zinssatz  bei 5 Prozent  bleiben

wird.  Als  wichtig  bezeichnete  er die  Möglichkeit

von  Betriebsmitte1krediten  in Höhe  von  50.000

Schilling"  für  Firmengründungen,  Übernahme

durch  junge  Kaufleute  oder  durch  Pachtung.  Da-

mitlassen  sich  oft  Betriebe  erhalten.  Die  Raum-

ordnungsnovelle  hat  schon  gewisse  Wirkungen

erzielt.  Hätte  man  den  Markt  frei  dem  Kampf  der

Giganten  überlassen,  so wären  zuerst  die  Einzel-

händler  auf  der  Strecke  geb]ieben.

Gremiafüorsteher  Komm.  Rat  Bielowski,  der

über  die Mittelstandstagung  im  Ral'unen  der

.'rbeitsgemeinschaft  Alpenländer  in München

berichtete,  hob  als wichtigen  Punkt  hervor,  daß

endlich  mit  der  Aushöhlung  des Betriebskapitals

Schluß  gemacht  werden  muß.  In  der  Diskussion

sprachen  sich  die Gremiafüorsteher  vor  allem

auch  für  eine  ordnungsgetnäae  und  faire  Verga-

bepraxis  bei  den  Landesstellen  aus.

Zams:  Autodieb
Karl  Strohmeier  aus  Voitsberg  stahl  am  4. April'

gegen  24 Uhr  aus der  unversperrten  'Garage  des

Herbert  Partoll  einen  PKW,  bei  dem  der  Zünd-

sclilüss'el  steckte.  Mit  derrrgestohlenen  Fahrzeug

fuhr  er nach  Ried,  anschließend  zurück'  nach

Lande'ck  und  weiter  in  Richtung  Imst,  wo  ihm  das

Benzin  ausging  und  er von  der  Gendarmerie  in

Gewahrsam  genommen  werden  konnte.  An  Su-

che  und  Verfolgung  hatten  sich  auch  zwei  Privat-

fahrzeuge'beteiligt.  Strolimeier  war  alkoholisiert

und  besitzt  außerdem  keinen  Fühierschein.  Im

Rffume  Ried  hat  der  Genannte  im  Februar  und

März  bereits  drei  PKW  gestohle;  biw.  unbefugt

in  Betrieb  genommen.  Er  wurde  verhaftet  und'in

das Landesger.  Gefangenenhaus  Innsbruck  ein-

geliefert.

F,ng1§ndpr  hBi

Verkehrsunfall  getötet
Am  1.4.  überholte  Peter  Lazarus  aus  Bristol  ge-

gen  13 Uhr  -  aus  Richtung  Innsbruck  kommend  -

zwischeü  Schönwies  und  Starkenbach  vor  einer

unübersichtlichen  Kurve  und  Fahrbahnkuppe

nächst  dem  Kabeltföuschen  bei  starkem  Regen

mehrere  PKW.

Dabei  stieß  er auf  der  linken  Fahrbahnhälfte

mit  dem  entgegönkommenden  Sffittelzug'der  Fir-

ma  Johann  Kemeter  aus Wien  zusammen.  Der

PKWdes  Engländers  wurde  zurückgestoßen  und

total  beschädigt.  Lazarus,  der  sich  allein  in  sei-

nem  Fahrzeug  befand,  erlag  knapp  nach  Einliefe-

rung  in die Unfallstation  des Krankenhauses

Zams  seinen  Verletzungen.

Rotes  Kreuz  införmiert

Einladung
zum  ERSTE  HILFE  GRUNDKURS  in  St. Anton,

Beginn  14.4.1980  -  Dauer:  8 Abende,

jeweils  Mo,  Mi,  Fr,  20 Uhr,  Arlbergsaal.

Der  Kurs  ist  kostenLos  und  für  Führerschein-

werber  gültig.  Anmeldung  bei  Kursbeginn.



sein.

J?»n4'%@n
oder  Gesundheit"

Aufnife  zum  Weltgesundhöitstag
Der  Weltgesundheitstag,  der  traditionsgemäß

auf  den  7. April  festgelegt  ist,  fand  heuer  aus  pub-

lizistischen  Gründen  bereits  am 31. März  1980

statt.  Das  Thema  ist  bekannt:,,Rauchen  oder  Ge-

sundheit  -  Deine  Wahl".  Damit  stellt  die  Weltge-

sundheitsorganisation  (WHO)  dieses  Gesund-

heitsproblem  in den  Blickpunkt  der  Weltöffent-

lichkeit.  Die  einzelnen  Nichtraucherverbände

allerNationen  haben  wesentlichen  Anteil  am  Zu-

standekommen  und  am  Gelingen  dieses  Tages.  In

Osterreich  hat  die  Schutzgemeinschaft  derNicht-

raucher  zu einem  Jahr  des Nichtrauchens  aufge-

rufen  und  eine  Reihe  von  Maßnahmen  gesetzt.

So werden  in einem,,Aufruf  zur  Mitarbeit  an

alle"  die noch  rauchende  Prominenz  ermahnt,

sich  ihrer  Leitbildfunktion  für  die  Jugend  bewußt

zu  werden  und  in  der  Offentlichkeit,  insbesonde-

re im  Fernsehen,  auf  das  Rauchen  zu  verzichten.

Arzte,  Lehrer  und  Eltern  sind  ebenfalls  aufgeru-

SONDERN:
WERDE  MIT  -
GLIED  DES
VERSCHö-
NERUNGS-
VEREINES
LANDECK

Produkte  aus  dem  EZA  3. Welt-Laden  im  Alters-

heim  Landeck  (Schaukasten),  zu erwerben.

(Kaffee,  Honig  aus Guatemala,  Tee  aus Sam-

bia,  Gewürze  und  Handarbeiten).

Die  Gesellschaft  für

psychische  Hygiene
bietet  Hilfe  und  Beratung  in LebensproblerHen

und  psychiatrischen  Schwierigkeiten.

Die  Sozialberaterin,  Lieselotte  Langebner,  ist

jeden  Freitag  von  10 bis 13 Uhr,  der,Nerven-

facharzt  Dr.  Weber  jeden  Samstag  von  10  bis  12

Uhr,  Schulhausp]atz  4 a, Te]efon  3695,  zu errei-

chen.

)  s l I'  I T

,,So,  jetzt  kannst  du mi  r de4Samen  geben  . . .l=



Ein  herzliches  Vergelts  Gott.  ,,Sie  helfen  hel-
fen".  Dieaction  365

Verlobtensonntag  HS  Pnxtz-Ried
am 20. April  1980,  Beginn9  Uhr.  Ende  mit  abschl.
Messe  ca. 16 Uhr.  Referenten:  Arzt,  Priester  und
Eltern.  Anmeldung  Pfarramt  Prutz.

Verlautbanung
Wie  in den Vorjahren  wird  auch  Heuer  wieder

vom  Amt  der Tiroler  Landesregierung  (Tiroler
Hilfswerk)  eine  Brennmittelakjion  für  Min-
destrentner  durchgeführt.

Die  Aktion  beginnt  am 1.4.1980  und endet  un-
widerruflich  am.31.8.1980.

Die  hiefür  erforderlichen  Antragsformulare
liegen  hieramts  auf  Zimmer  7, 1. Stock,  auf.

Einkorrlmensnachweise  (Rentenabschnitte,
' Lohnbestätigungen,  etc.) aller  im Haushalt  le-

benden  Person6n  sind  vorzulegen.
Es ist  besonders  daraufzu  achten,  dan dieAnsu-

chen  bis  spätestens  30.8.1980  beim  StadtamtLand-
eck eingebracht  werden,  da später  einlangende
Ansuchen  nicht  mehr  berücksichtigt  werden  kön-
nen.  Der  Bürgermeister  Anton  Braun

Freiwillige  Feuerwehr  Zams
Die Freiwillige  Feuerwehr  Zams  f'ührt  am

19.4.80  die  Altpapiersammlung  durch.  Wir  bitten
daher  die Bevölkerung  von  Zams,  das Altpapier
gebündelt  am Straßenrand  ab 9.00 Uhr  bereitzu-
stellen.  - '

abend  bekanntgegeben.

Zu guter  Letzt  wollen  wir unsere Mitglieder
nochrqals  iui die  Ein;eahlung der Mitg1ieds5eiträ-
ge erinnern.J'ir  weisen darauf hin, das uns die
FirmÄ4LLROUND  FOTO in Perjen auf Vorwei-
sen eine5  gültigen Clubausweises lOü/ii Rabatt ge-

Uqmi1ipnhpitimzsstpnp 'iaams
Zams,  AJte Bundesstrane  12 Tel.  39364

Kostenlos  und  vertraulich  stehen  ihnen  am
15.4.80  von  12-16  Uhr  unsere  Berater  gerne  zur
Verffigung.

Dr.  Hermann  Schöpt::  Jurist  '
Dr.  Hubert  Brenn:  Psychologe

Hw.  Herr  Dekan  Hans  Aichner:  Seelsorger

währt.

Auf  Zufall  bauen  ist  Torheit,  den Zufall
benutzen  ist  Klugheit.



11.  Aprii1980

der

,,Um  diese Jahreszeit  weiß  man wirklich
r)icht,  was man  arlziehen  Süll..."

kammer  zuerst  als Sekreför  für  die  Innungsgrup-

pe der  textil-  und  lederverarbeiteten  Gewerbe.

Das  wieder  aufgenommene  Studium  konnte  er

im  Sommer  1946  mit  der  Promovierung  zum  Dr.
jur.  abschließen.  Mit  1.1.1962  wurde  er zumRefe-

renten  rür  Rechtsfragen  in  der  Sektion  Fremden-

verkehr  und  mit  1.1.1967  zum  Sektionsgeschäfts-

führer  bestellt.  In  dieser  Funktion  hat  sich  Dr.
Salzmann  für  den  Ausbau  dertouristischen  Orga-

nisation,  für  die  Kreditbeschaffung  zahlreicher

Betriebe  und  für  den  Aufschwung  des  Tourismus

im  Landeverdienstvoll  eingesetzt.  Erwirkte  auch

als einer  der  drei  Geschäftjführer  in  der  Sonder-

efem  als  Landessekreför  für  Tirol  beim  Konzertlo-

kalbesitzerverband  tätig.  Weiters  wirkte  er noch

in  d. Sozialversicherurig,  beim  Arbeitsgericht,  als

DienstgebervertrÖterin  der  Gebietskrankenkasse

und  Allgemeinen  Unfall-Versicherungsanstalt.

In  all  seinen  Funktionen  hat  sich  Dr.  Salzmann

als  Fachmann  undwertvollerMitarbeiter  mit  sei-

nerasorgsamen,  überlegten  und  pflichtbewußten

Arbeitsleistung  bewährt.

Als  Nachfolger  hat  das  Präsidium  mit  Wirkung

vom  1. April  1980  Dkfm.  Dr.  Josef  Prünster  be-

stellt.  Der  neue  SektionsgescMftsfiihrer  Jahr-'

gang  1931  wurde  in  Meran  geboren,  besuchte  die

Bundesrealschule  und  den  Abiturientenkurs  an

der  Handelsakademie  und  studierte  dann  an der

Hochschule  für  Welthandel  Fremdenverkehrs-

wissenschaft.  1957  legte  er das Diplom  ab und

I1lsi

föi

,,lch  mag gar nicht  mehr  hinausschauen..;a

Danken  sollen  wir  Gottför  seine  Güte, für  dieWun-
der  an den Menschenkindern;  denn  er stillte  die
lechzende  Kehle,  er sättigte  die Hungernden  mit
Glück.

I



Beziiksfeüeiwclu

Schimeisterschaft  1980

in  Nauders
Mit  unerwartet  hoher  Beteiligung  konnte  die

di'esjährige  Bezirksfeuerwehr-Schimeisterschaft

in Nauders  abgewickelt  werden.  Die  Veranstal-

tung  stand  unter  dem  Ehrenschutz  von  Bez.-Fw.-

Inspektor  Franz  Regensburg.er  und  Bez.-Fw.-

Kdt.  RudolfHueber.  Mit'derOrganisationwardie

FF Nauders  beauftragt.  Der  Riesentorlauf  auf

Bergkastel  wurde  von  Kurt  Berthold  ausgeflaggt.

Der  unfallfreie  und reibungslosb  Rennverlauf

machte  den Zuschauern  die sportliche  Einstel-

lung  der Feuerwehrleute  deutlich.  Bei diesem

sportlich-kameradschaftlichen  Treffen  stellten

sich  142  Feuerwehrmänner  dem  Starter.

Ergebnisse:

Altersklasse  III:  l. Gröbner  Gotthard,  Flirsch

a.A;  2. Schranz  Alois,  Fendels;  3. Thöni  Josef,

Landeck;  4. Thurnes  Hubert,  Serfaus;  5. Wolf

Erich,  Flirsch  a.A.  Altersklasse  II:  1. Pockstaller

Axl,  Feichten;  2. Lambacher  Heinrich,  Pettneu,

3. Praxmarer  Isidor,  Feichten;  4. Schweißgut

Erich,  Landeck;  5. GreiterAlois,  Serfaus;  6. Gfal]

Aloid,  Feichten;  7. Westreicher  Oskar,  Serfaus;  8.

Schranz  Josef,  Tösens;  9. Schrott  Albert,  Land-

eck; 10. Gutweniger  Gottfried,  Tösens.  Alters-

klasse  I: 1. Dilitz  Alois,  Nauders;  2. Walter  Geb-

hard,  Galtür;  3. Hammerle  Rudolf,  Serfaus;  4.

Aloys  Herbert,  Ischgl;  5. Mangott  Georg,  Serfaus;

6. Schütz  Siegfried,  Pians;  7. Lorenz  Hans,  Gal-

tür;  8. Wolf  Georg,  Prutz;  9. Aaoys Heinrich,

Ischgl;  10. Pockstaller  Hans,  Feichten.  Jugend-

klasse:  1. Pregenzer  Bernhard,  Fiss;  2. Gigele  Da-

niel,  Fließ;  3. Wolf  Kurt,  Flirsch  a.A.;  4. Pfeifer

Gert,  Pians;  5. Kanderer  Thomas,  Hochgallmigg;

6. RöckFlorian,  Hochgallmigg;  7. Schimpfößl  Pe-

pi, St. Anton  a. A.;  8. Gritsch  Joachim,  Hochgall-

migg;  IO.' Würfl  Harald,  Prutz.  Aälgemeine  Her-

renklasse:  1. Patscheider  Franz,  Bezirksmeister

1980, Serfaus;  2. Wolf  Franz,  Pettneu;  3. Marth

Alois,  Landeck;  4. Zangerl  Karl  Heinz,  Ischg1;.4.

Ganahl  Nikolaus,  Ischgl;  6. Kathrein  Richard,

Galtür;  7. Zangerl  Emil,  Ischgl;  8. Albert  Johann,

Nauders;  9. Stadelwieser  Kurt,  Feichten.  10.

Bello

Ich  glaube,  die  Menschen  verstehn  uns nicht

Traxl Hans, Landeck.  Gästeklasse:  1. SchöpfHu-
bert, Reschen;  2. Strohmann  Alfred,  Wien;  3. Fe-

derspiel Anton,  Reschen;  4. Maas  Gottlieb,  Re-

schen; 5. Stecher  Sebastian,  Reschen;  6. Peer
Kassian,  Reschen.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag  13.4. - Weißer  Sonntag  ,,Tag der Hl.

Erstkommunion"-6.30'4rFrühmessef.  Josefi-

ne u. Seraphim  Zangerl;  8.45 Uhr  Einzug  zur

Erstkommunion  mit  Musikkapelle;  9UhrFeier1i-

cher  Erstkommuniongottesdienst;  Il  Uhr  Kin-

dermesse für Otto Fuchsberger. ,7
Mon[ag  14.4.  -  7 Ut'ir  Messe  f. Maria  Ganafü.
Dienstag  15,4. - in der 2. Osterwoche  - 7' Uhr

Messe  f. Stefan  u. Anton  Lami.

Mittwoch  16.4.  -  in  der  2. Osterwoche-19.30  Uhr

Abendmesse  für  Doris  Gstraunthaler.

Donnerstag  17.4.  -  in der  2. Osterwoche  -  7 Uhr

Messe  f. Josef,  Aloisia  u. Rudolf  Scheiber.

Freitag  18.4.  -  in  der  2. Osterwoche  -  19.30  Uhr

Abendmesse  f. Alois  u. Margarete  Stark.

Samstag  19.4.  -  in  der  2. Osterwoche  (Altkleider-

u. Papiersammlung)  - 17 Uhr  Rosenkranz  u.

Beichte;  18.30  Uhr  Vorabendmesse  f. Antonia  u.

Adolf  Harold.

Sonntag  20.4. - 3. Sonntag  der Osterzeit  -  6.30

Uhr Frühmess@f.  Berta Stubenböck; 9Uhr  l. Jah-
resamtf.  RosaWeisiele;  Il  UhrKindermessef.  Jo-

sef  u. Cäcilia  Thöni;  19.30  Uhr  Abendmesse  f.

Frieda  u. Emil  Hirschberger.

Gottesdienstordnung Perien
Sonntag  13.4.-1.  Sonntag  nach  Ostern  - WeiI3er

Sonntag-8.30UhrMessef.Wa1traudLenz;  10.30

Uhr  Messe  f. Anna  und  Franz  Bartl;  19.30  Uhr

Messe  f. verst.  Eltern  Köck  u. Peintner.

Montag  14.4.  -  7.15  UhrMessef.  EngelbertMarth

u. Barbara  Kathrein;  8.00 Uhr  Messe  f. Gabriel  u.

Aloisia  Örgler.

Dienstag  15.4.  -  7.15  Uhr  Messe  f. ChristianWeis-

jele,  Jahresmesse  und  für  Monika  Schmid.

8.00 Uhr  Messe  f. Albin  und  Mariarine  Hütter,

Jhsmesse.

Mittwoch  16.4. - 7.15 Uhr  Messe  f. Antonia

Schöpf  u. Hermann  Walser;  8.00 Uhr  Messe  für

Benedikt  u. Alfons  Scheiber;  19.30  Uhr  Messe  für
Herrn  Margreiter.

Donnerstag  17.4. - 7.15 Uhr  Messe  f. Sophie

Attenbrunner  u. Leb.  u. Verst.  d. Fam.  Habicher-

Gritsch. 8.00 Uhr Messe f. Rudolf  7anger1e.
Freitag  18.4.  -  7.15  Uhr  Messe  f. Jpsef  u. Johanna

Borgogno  u. f. Leb.  u. Verst.  derFam.  Öttl  - Juen;

8.00 Uhr  Messe  [. verst.  Eltern  Josef  u. Alberta
Pöll.

Samstag  19.4. -  7.15 Uhr  f. Josef  Juen;  8.00 Uhr

MesseAmaliaundHermannMatthies;  19.30Uhr

Messe  Amalia  und  Ehrenreich  Greuter.

Gottesdienstordnung  Bnuggen
Sonntag  13.4.  -  Weißer  Sonntag  -9  UhrErstkom-

munionfeier,  hl. Amt  fiir  die Pfarrgemeinde;  1l

Uhr  Messe  f. Robert  Kurz  (1. Jahrestag);  17 Uhr

Marienweihe  der Erstkommunikanten;  19.30

Uhr  Messe  f. Alfred  Schweiger.

Montag  14.4. -  7.15 Uhr  Messe  für  Maria  Nigg;

Dienstag  15.4.  - 19.30  Uhr  Jugendmesse  f. Ma-

thias  Abler;  Mittwoch  16.4. - 7.15 Uhr  Messe

nach  Meinung  Kraxner;

Donnerstag  17.4.  -  17UhrKindermessefürErnst

Römer;  Freitag  18.4. - 7.15 Uhr  Messe  f. Josef

Walch;

Samstag  19.4. - 7.15 Uhr  Messe  f. Rudolf  und

Olga  Zangerl;  17 Uhr  Kinderrosenkranz  (Beicht-

gelegenheit),  19.30  Uhr  Rosenkranz  (Beichtgele-

genheit).

GottesdienStordnung  Zams
Sonntag  13.4.  -  2. Üonntag  der  Osterzeit  - Weißer

Sonntag  -  Erstkommunion  -  8. 15 UhrEinzug  der

Erstkommunikanten  von  der  Volksschule  in die

Kirche  und  hl. Messe  mit  Erstkommunion,  10.30

Uhr  Jahresmesse  f. Franziska  Hock;  17.00  Uhr

Marienandacht  der  Erstkommunikanten.  ' .

Montag  14.4.  -  der  2. Osterwoche  -  7.15 Uhr  Jah-

resamt  für  Josef  Perkhofer.

Dienstag  15.4. - der  2. Osterwoche  - 19.30  Uhr

Jahresamt  für  Alfons  und  Elsa  Krismer.

Mittwoch  16.4. -  der  2. Osterwoche  - 7.15 Uhr

SchülermessefürUlrichÖtt.l,  17.15UhrMessefür

dieHauptschülerf.  Fam.  SchwendingerundAnni

Auer.

Donnerstag  17.4.  -  der  2. Osterwoche-19.30  Uhr

Jaliresmesse  f. Familie  Josef  Schnegg.

Freitag  18.4. -  der  2. Osterwoche  -  7.15 Uhr  Jah-

resmesse  f. Balbina  und  Dominika  Wachter.

Samstag  19.4.  -  HI.  Leo  XI.,  Papst  -  7. 15 Uhr  Jah-

resmesse  f. Franz  Gröbner;  19.30  Uhr  Jahresmes-

se f. Maria  Sieß.

Sonntag  20.4. -  3. Sonntag  der  Osterzeit  -  8.30

Uhr  Hl.  Amt  für  die  Pfarrfami1ie;10.30  0hr2.  Jah-
resamt  f. Maria  Frank.

Ärztl. Dienst  (Nur  bei  wirklicher  Dringlichkeit)

12./13.  April  1980

Landeck-Zams-Pians-Schönwies:

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh

Dr.  Czerny,  Landeck,  Tel.  3344

St. Anton-Pettneu:

Dr.  Otto  Murr,  05446/2233

Kappl-See-Galfflr-IschgJ:

Dr.  W. Köck,  Tel.  05445-230

Prutz-Ried-Pfunds-Nauders:

Hauptdienst:  Von  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Montag
7Uhrfrüh:

Dr.  Christof  Angerer,  Prutz  135, Tel.  05472-202

Ordinationsdienst:  Samstag  7 Uhr  bis 11.30  Uhr

Dr.  Frie-dr.  Kunczicky,  Pfunds  45, Tel.  05474-5207

Tierärztl.  Sonntagsdienst:

Tzt.  Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel.  05445-268

Stadtapotheke  nur  in  dringenden  FäJlen

Stördienst  TIWAG

Telefon  2210 oder  2424

17. April  1980

Mutterberatung  14-16  Uhr  mit  Kinderarzt
Dr.  Czerny

Zahnärztl.  Sonn-  und  Feiertagsdienst

(Notdienst)  Samstag  u. Sonntag  von  9-11 Uhr
Dent.  Wachter  Ernst,  Imst,  Pfarrgasse  48,
tel.  05412/2407
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,,Gemischtes  Doppel"

mit  Reifen  verboten!
,,Alte"  Spikereifen  haben  nun  endgültig  ausge-

dient:  Am  30. April  endete  nach  einer  Mitteilung

des ÖAMTC  die  Ubergangsfrist,  während  der  mit

Spikes  versehene  DiagonaI-  und  Textilgürtelrei-

fen verwendet  werden  dürfen.'  Ab der  kommen-

den  Saison  sind  in  Österreich  nur  noch  Stahlgür-

telreifen  mit  Spikes  erlaubt.  Das heißt  anderer-

seits  aberauch,  daß es auch  im  nächsten  Winterin

Osterreich  kein  generelles  Spikeverbot  geben

wird.

Vorsicht  beim  Reifenkauf  ist heuer  allerdings

wegen  anderer  einschränkender  Vorschriften  gä-

boten,  meinen  die  ÖAMTC-Techniker:  Abl.  Juli

dürfen  in  Österreich  zugelassene  Fahrzeuge  mit

einem  höchsten  zulässigen  Gesamtgewicht  von

3.500  kg nur  noch  mit  Reifen  gleicher  Bariart  aus-

gerüstet  sein.  ,,Mischen"  ist also  verboten,  denn

es yird  künftig  nicht  mehr  erlaubt  sein,  an einer

Achse  Diagona]reifen  und  auf  der  anderen  Ra-

dialreifen  (Gürtelreifen)  zu verwenden.  An  diese

Tatsache  muß  man  vor  allem  beim  Reifenkauf  im

F;ühjahr  denken,  wenn  abgefahrene  Sommerrei-

fen  durch  neue  zu ersetzen  sind.  Auch  das Röser-

verad  sollte  man  in diesem  Zusammenhang  nicTht

unberücksichtigt  lassen.

Außerdem  raten  die OAMTC-Techniker  ange-

sichts  des Inkrafttretens  der  neuen  Bestimmun-

gen  den  Reifenkäufern,  sich  entweder  äusschließ-

lich  auf  Stahlgürtelreifen  oder  aufTextilgürtelrei-

fen  zu verlegen.  Der  Grundsatz,,nicht  mischen"

ist in diesem  Fall  zwar  nicht  zwingend  vorge-

schrieben,  aber  aus technischen  Gründen  nahe-

lieg.end:  Die  Vorteile  der  modernen  Fahrgestell-

technikwerden  nur  durch  einheit]icheReifen-Be-

stückung  voll  ausgenützt,  denn  jederReifen  be-

sitzt  bauart-  und  markenspezifische  Eigenschaf-

ten.

Interessenten  für  2-CV-Club  gesucht.   '

Telefon  05442-3063
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AutobQanchi/E,  Bj. 76, zu verkaufen.  -
/ Telefon  05447-276
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Verkaufe  Honda  CB  400  F.

Adresse  in der  Verwaltung.

/';'BMW  2002  TII zu verkaufen.
Telefon  05442-3397

g

Suche  2-3  Zimmerwohnung  im Raume  Landeck.  _

Zuschriften  an die Verwaltung.40  m'Humus  zu verkaufen.

Auskunff  Hotel  Gridlon,  Pettneu,  Tel. 05448-208

Seniererin  mit  Inkasso,  Kellner,  Jungkoch  (Jung-

köchin),  Abwäscher(in),  Büffethilfe,  werden  aB sofort

aufgenommen.  Hotel  Schwarzer  AdQer,  Landeck,

Tel. 2316.

Motorrad-Center  Wo-If,  Imst

Fantic-Mopeds  und Fantic-KIeinmotorräder

(4- und 6-Gang).  Telefon  05412-2574

Das  Krankenhaus  St. Vinzenz,  Zams,  sucht  zum  soforti-

gen  Eintritt  eine

WEISSNÄHERIN
Interessenten  werden  eingeladen;  sich  in der  Verwal-

tung  des  Krankenhauses  vorzustellen.

-Wir  suchen  zum  ehesten  Eintritt  Küchenhilfe  für  Nach-

mittag,  Konditoreiverkäuferin  (Wechseldienst).und

Serviceaushilfe  mit  Inkasso.  Cafe-Konditorei  Mayer

Landeck,  Telefon  2374.  .

Hotel  Tirolerhof  65ä4  Serfaus,  sucht  für  Sommersai-

son selbständigen  Koch,  Jungkoch  oder  Beiköchin,

Zahlkellöerin,  Büffethilfe.  Telefon  05476-236
Wir  süchen  z,pm Eintritt  Mitte  Juni

ANDERUNGSSCHNEIDERIN  _

mit  Praxis  und  Eignung  zur  fallweisen  Mithilfe  im Ver-

ka-uf unserer  Sportmode.  Beste  Entlohnung,  Dauer-

stelle.

Sportmode-Scherl,  St. An%on, Tel. 05446-2334

VORARBEITER,  MAURER  oder  MAURERPARTIE

werden  gesucht.

Baufirma  Viktor  Jarosch  Landeck,  Telefon  2538

Gaö'osusn"decKhi%derfüaße=in"uSc"huoh=en"vom - - qOn\h."?"'ro'asaechnPsch" Q  .
_«Y'J.II  I&I&J  AI  I_Q DDfüIQTI

%ll  Il  Il  Il%#  I  I %%k&%il  I  ü

IdpmpMädr;hpn-QANöALf_N-Stpnnsnqnnpn'o'.i.e:ear;\"- W,,riiing

i"zarter"Ke;absatz ""--"  """"""""'  ""-  S,,l-,uhe lederbe'le"'- -

SLutunrffSa1lpgrazeef:lhheai.lgnlbeShteKonhn,ab,enU-FFuLßEbReNttsscanHdUaHleEnfü, ' - 'ü- .  1slADl,,BTZ. ,0sEHfö.CI36. '
Für Sport  und Freizeit  flotte  :  6500"NDECK

TRAININGSSCHUHE  aus Leinen  oder  Leder.
i



Luis,  2. Würfel  Rudolf,  3. Stüpz  Hans,  4. Hechen-
a blaiknerHans,5.SteinerErich.Allgem.KI.weibl.:

': 1. Stürz  Romana,  2. Geiger  Beate,  3. Althaler  Ro-
'  mana,  4. Bouvier  Karin,  5. Mayrhofer  Alice.
>  AIJgepi. Kl. männl.:- 1. Frizzi Hubert, 2. Tiefen-
" - y brunn  Hubert,  3. Tiefenbrunn  Peter,  4. Kittl  Otto,

5. Spiß  Franz.

Ortsschülermeisterin  Brigitte  Ladner  und  Ortsschülermeister  Benihard  Gströin  aus See. ,
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AKTION!

MARKEN

STEREO-RADIO-

RECORDER

S 2330.-

hr FUNKBERATER

R. FIMBERGER

Landeck,Tel.  2513

Bis 30ü/üHaiikostenarspürnis
durch  sorgffütig  abgedichfe+e  Fenster  und  Türen

Nur  die  vom  Fachmann  angebrachte maf5geschnei-
derte

,Tixo-Silokon-Kautschuk"-Dichtung

bringt  den  gewünschfen  Erfolg
10 Jahre  Materialgaranfie!

Sfeuerliche  Abschreibung  für Unternehmer  und
Priva+e

Wir  beraten  Sie kostenlos

Nairz-Bauelemente,  Innsbruck,  Telefon  83 1 84
Berafung  für den  Be'zirk  Landeck  und Imst:
Franz  Maier.  Telefon  05442/29082  von 8-10 Uhr

AKnON!

SPITZEN-

STAUBSAUGER

mit  Electronic

1000  W  Saugleistung

komplett  m. Zubehör

statt'S  3190.  -

nur  S 2690.

FUNKBERATER

R. FIMBERGER

Landeck,  Tel. 2513  "

Verkaufe  Saatkartoffeln  ei-ster  Nachbau  Sorte  Isola

kg  S 3.-  -  Anton  Erhart  - Faggen  1

Hotel  Post,  Pfunds,  sucht  für  die  Sommersaison:

Stubenmädchen,  1 Kochlehrling  und  2 Senrierlehr

linge.

Eintritt  Anfang  Mai  bis Ende  Oktober.  Telefon  05474-

52p2  oder  Zusehriften  an Hotel  Post  6542  Pfunds.

Suchein  ab Mitte  Mai

1 Jungkoch,  1 Serviermädchen  un4
1 Schankrnädchen

'Anfragen  erbeten  an Hotel  Linde,  Ried,

Telefon  05472-270

Wir  fööchten  unseren  Gästen  bekannt  geben,  daß  das

öffentliche  Hallenbad  Zams,  das  Buffet  und  das

Hotel  Jägerhof  ab  1 2.4.  1980  geschlossen  ist.

Für  Ihren  Besuch  in der-abgelaufenen  Saison  danken
wir  herzlich.

Fam.  Entvin  Bouvier,  Zams

Suchen  dringend  verläßliches  Küchenmädchen  und

Schankmädchen.

's Gasthof  Schwarzer  Adler,  Zams,  Tel.  2285.

Gasthof  Kaifenau,  Landeck,  Hotel  Pension  Zammer-
hof,  Zams,s,Jcht  ab Anfang  Mai:

Koch,  Kellnerin,  Zimmermädchen,  Küchen-

mädchen,  Küchenaushilfe  abends.

Telefon  05442-2801  bzw.  3620

Sind Sie ehrlich  und kontaktfreudig  und wollen  Sie

Spitzenverdienste  erreichen?  So sind  Sie der  richtige

Partner  für  uns.  Die  D.A.S.  gcö13te  internationale  Recht-

schutzversicherung  sucht  noch  einige  Mitarbeiter  für

den  Bezirk  Landeck.  Vorzustellen  nach  vorheriger  tele-

fonischer  Vereinbarung  bei  Organisationsleiter  Schöpf

Ro'bert, Grettert  3a, 6460  Imst, Tel. 05412-3317.

Vom  schönsten  Täg  Ihres  Kindes

Arn  13.  April  1980

5ilder

<:lXi'

Hofer

Aus unserem, ALLROUND-STUDIO

SONDERPREIS:  Eine  4-er  Serie  in Farbe  nur  S

Ganztägig  geöffnet

320.-

Als Geschenk e7ha1ten Sie eine Farbvergrößerung in der Größe 20 X 25 für nur S 15  0 s -
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SV Spar  T -anfü"'ck auch  in Schlitters  erfolgreich

SV  Schlitters  - SV Spar  Landeck  I1:2  Pauli,

Thönig  H.

SVZams  - SV  Spar  Landeck  Schü  1:3 Fritz,  Mall,

Scheiber

SV  Obsteig  - SV  Spar  Ldk.  Jgd.  abgesagt

SVOberhofen  - SVSpar  Ldk.  Kn.  0:8 H.  Hörtnagl
4, Carpentari  2, Raggl  2

SV  Spar  Landeck  - MTK  Innsbruck  Jun.  Gegner
nicht  angetreten.

Landeck scheint immer besser in Schwung Z!l
kommen;  jedenfalls  rechtzeitig-vor  demnächsten

Heimspiel  gegen  Tabellenführer  Vils. Solange

Landeck  im  Zillertal  spielte,  war  die  Mannschaft

,,Chefim  Ring".  Auf  diese  spielerischeLinie  der  1.

Halbzeit  sollte  sich  die  heimische  Elf  gegen  Vils

afö Wochenende  besinnen!  Sie müßte  aber  auch

in der  Chancenverwertung  6nergischer  und  kon-

zentrierter  handeln,  dann  sollte  Vils  daheim  zu
stoppen  sein!

In  Schlitters  holte  sich  Landeck  nach  hartem

Kampf  verdient  -  beide  Punkte."  Die  Oberländer

übernahmen  vom  Anpfiff  des Spieles  das Kom-

mando,  ließen  Ball  und  Gegner  laufen  und  spiel-

ten  auf  dem rutschigen  tiefen  Boden  mehrfach

gute  Chancen  heraus.  Die  ganze  l.  Halbzeit  blieb

Landeck  drückend  überlegen.  Gerade  auf  diesem

Boden  hätte  mehr  kanoniert  werden  sollen!  Als

wenige  SekundenvordemHalbzeitpfiffeinLand-

eckerim  Strafraum gelegt  wurde  und  der  Schieds-

richter  sofort aufden  Elfmeter  zeigte,  schien  sich

das Spiel vorzeitig  zu entscheiden.  Leiaer  schoß

der Elfmeterschütze  vom  Dienst,  Thönig  H.,  den

Ball zu schwach  und  der Schlittürer  Torhüter
konnte  abwehren.

Als  dann  kurz  nach  Beginn  der2.  Halbzeit  nach

einem  schweren  Foul  wieder  Elfmeter  für  Land-

eckgegeben  wurde,  ließ  sich  Pauli  Wolfgang  diese

Chance nicht  entgehen  und  drückte  trocken  ein.
Thfüjig  H. machte  gleich  darauf  seinen  Elfmeter-

fehler  mit  einem  heri'lichen  Volleytorgut  und  das

Spiel  war  entschieden.  Schlitters  wärf  nun  alles

nach vorne und wollte  r4t  dem  Brecheisen  errei-
chen,  was ihnen  spielerisch  nicht  gelang.  Erst  in

der Schlußminute  fiel der Anschlußtreffer  der

Gastgeber.  Den  Landeckern  gebührt  ein Pau-

schallob.  Hervorzuheben  ist  aber  unbedingt  Ben-

no Flatschacher, der mit einer tollen L@stung
aufwartete.

Sportschau  f. 12./13.4.80  Stadion  Land'dck

12.4. - 15.30 Uhr  SV  Spar  Ldk.-SV  Vils  U 21
17. 15 Uhr  SV  Spar  Ldk.-SV  Vils  I

13.4.-13.30  Uhr  SVSpar  Ldk.  -  SVHaiming  Kn.

14.30 Uhr  SVSpar  Ldk.  -  SVWenns  Schü.
16.00  Uhr  SVSpar  Ldk.  -  SVImst  Jgd.

Innsbruck  Mesengasse:  12.4.  Samstag

15.00 Uhr  SV Wacker-SV  Spar Ldk.  Jun.
Abfahrt  13.00  Uhr

Schützengilde  Landeck
-Gildenmeisterschaft

Auf dem Luftgewehrschießstand  der Gilde

Landeck  wurde  die von  33 Schützen  besuchte

Meisterschaft  durchgeführtund  brachte  zum  Teil

ganz  hervorragende  Ergebnisse.  Vor  allem  unser

Staatsmeister  und diesjähriger  Landesrrieister

Wiener  Sepp konnte  sein  Können  unter  Beweis

stellen  und  wurde  mit  378 Ringen  Tagessieger.

Bei den Veteranen  konnte  unser  Jarosch  Viktor

mit  der  höchsterreichbaren  Ringzahl  von  400 sei-
ne Beständigkeit  beweisen.  -

Ergebnisse

Herrenklasse:  1. und  Gildenmeister  1980  Waibl

Emmerich  364,  2. Vorhofer  Julius,  357, 3. Wilhel-

mer  Helmut,  356, 4. Rangger  Dieter  353, 5. Huber

Erwin  350, 6. Griesser  Albert  jun.  348,  7. Grießer

Stefan  342, 8. Bock  Walter  337, 9. Fraina  Hubert

323, 10. Straudi  Josef  304. Seniorenklasse:  1. und

Gildenieister  1980 Wiener  Sepp 378, 2. Pöll

Oskar  365, 3. Handle  Franz  362, 4. Kobler  Alfred

346, 5. Rangger  Hermann  346, 6i Jenewein  Oskar

336, 7. Mader  Max  336, 8. Strauß  Anton  320, 9.

Purtscher  Alois  314, 10. Scheiber  Franz  sen. 302,

l1.  Windisch  Adi  297, 12. Thurner  ,A]ois  239. Da-

menklasse:  1. und  Gildenmeisterin  1980  Rangger

Ilse  324, 2. Fraina  Ida  289. Junioren:  l. und  Gil-

denmeister  1980  Scheiber  Rudi,  369. Jungschüt-

zen:  1. und  Gildenmeister  1980  Digruber  Werner

312. Altschützen:  1. und  Gi1denmeister1980  Kril-

ler  Franz  311, 2. Digruber  Robert  275, 3. Roilo  Jo-

sef  265. Veteranen:  (sitzend  aufgelegt)  1. und  Gil-

denmeisterl980Jarosch  Viktor400,2.  fümmlJo-

sef  391, 3. Zelle  Heinrich  369, 4. Soratru  Anton
365.

1980  im  Luftgewehr
Um  auch  etwas  fiir  die Geselligkeit  zu tun,  wur-

de letzte  Woche  noch  das traditionelle  CUP-

Schießen  durchgeftihrt.  Dieses  konnte  nach  har-

tem Kampf  Wiener  Sepp für  sich entscheiden.

Zweiter  wurde  Pöll  Oskar  vor  Scheiber  Rudi.

Vorschau:  Am  Freitag,  11. April,  findet  die  dies-

jährige  Jahreshauptversamm1ung  im GasthaÜs

,,Sannastüberl"  in  Bruggen  mit  Beginn  19.30  Uhr

statt.  Dazu  sind  alleMitgliederherzlichsteinge1a-

Am  Sonntag,  13.4.1980,  treffen  wir  uns zum

Dreierwettkampf  Schießen,  Kegeln  und  Schwim-

men  um  14 Uhr  im  Freizeitzentrum  Kaunertal.

Da  diese  Veranstaltung  den  Abschluß  der  Luftge:

wehrsaison  darstellt,  erwarten  wir  die Teilnah-

me aller  aktiven  Schützen.  .Anschließend  gemüt-
liches  Beisammensein.

Die  Vorstehung  der  Schützengilde  Landeck

Schützengilde  Zams
Komm.-Rat-Deisenberger-Cup  80

Sportliches  Schießen  kann  auch  die  Jugend  be-

geistern,  das hat  man  in Zams  anläßlich  dieses

Cup-Schießens  gesehen.

Man  mußte  aufgrund  der  großen  Teilnehmer-

zahl  sogar  in  2 Gruppen  teilen  und  konnte  so den

Wettkampfsport  den,,Anföngern"  und  den,,Rou-

tiniers"  näher  bringen.

Sogar  die Zuschauer  hatten  ihren  Anteil  am

Gelingen  dieser  Veranstaltung,  allen  voran  der

Sponsor,  Herr  Komm.-Rat.  Deisenberger  selbst.

Siegerim  Handicapschießen  wurde  Pezzei  Flo-

rian vor Ehrlich  Karl Heinz und Krismer  Alfons.

Im Schülerbewerb konnte Streng Ursula,,die

Herren"  gehörig auf die Plätze verweisen.  Schoß

sie doch 17 Ringe mehr als der Zweitplazierte

Zangerl Peter. Dritter  wurde Vonstadl  Bernhard.

Die anschließende Siegerehrung erbrachte  die

wirklich schwitzend verdienten  Pokale  und

Ehrenpreise, und ein gemütliches Würstelessen
setzte einen gelungenen Schlußpunkt.

Unsere nächste Großveranstaltung  ist  am  Frei-

tag, l1. April,  ab 19 Uhr  in der Kegelbahn  des Ei-

senbahn-Sportvereines - das Finale  des Super-

Cups. Dazu sind alle Teilnehmer,  welche sich  an -

den Gewehr- und Pistolenbewerben  beteiligt  ha-
ben,  eingeladen.

Gleichzeitig  ist Siegerehrung der  Gildenmei-

sterschaft Luftgewehr  und Luftpistole  1980.

SVZams  : SK Neustift
2:2 (O:1)

SR Ransburg:  gut,  100  Zuschauer

Tore f. Zams:  Marth,  f. Neustift:  morian  Kindl

In einer  scfinellen  und  kampfbetonten  Aus-

einandersetzung entführte  der Tabellenführet

mit Glück einen  wichtigen  Punkt  aus Zams.  DR.

Gäste praktizierten.ein  geschicMes  Defensivkon-

zept, indem  sie mit  7-8 Leuten  verteidigten,  im

geeigneten Moment  mit  weiten  Pässen  ihre

schnellen Stürmer  in  Front  brachten.  Zams  ver-

suchte  konstruktiv  aufzubauen,  um  die junge,

konditionsstarke  Truppe  aus Neustift  durch  Ball-

halten  und  schnelles  Abspiel-auszuloten.  Zams

spielte  dann  auch  bis zum  16-er  gekonnt,  wurde

jedoch  selten  torgeföhrlich,  während  die  Wippta-

ler  aus der  ersten  Chance  gleich  Kapita]  schlugen

und  in der  32. Minute  überraschend  in  Führung

gingen.  Nach  Seitenwechsel  gelang  den  Hausher-

ren ganz  yunschgemäß  der Ausgleich,  und  ab

diesem  Zeitpunkt  spielte  nur  mehrZams,  schnür-

te den  Gegner  in  der  eigenen  Hälfte  ein,  deri  erlö-

senden  Führungstreffer  erzielte  'dann  wiederum

Marth,  der  seine  Goalgetterqualiföten  somit

erneut  unter  Beweis  stellte.  Gegen  jegliche  takti-

sche  Vernunft  lag Zams  weiterhin  im  Angriffund

eröffnete  den  Gästen  Chancen  zu einer  Schlußof-

fensive.  In  der  85 Minute  kam  Kindl  ungedeckt  an

den  Ball  und  drückte  ungehindert  ein.

Bei Zams  ragten  aus der brav  kämpfenden'.

Truppe  Schultus  iind  Marth  heraus,  bei  Neustift

imponierte  die disziplinierte  Spielweise,  uner-

hörter-Kampfgeist  und gute Moral,  denn  die

Mannschaft  steckte  auch  nach  dem  Ausschluß

von  Hans  Kindl  ni6ht  auf. Zams  muß  am kom-

menden  Samstag  in Völs  antreten;  jedermann

erinnert  sich nurJungern an das Skandalspiel vom
Herbst,  welches  mit  2:1 für  Zams  endete.

Zams  spielte  mit:  Schmid,  Schultus,  Seidl,

Fraidl,  Raggl,  Krismer,  Dip1.  Ing.  Hauser,  Nim-

mervoll  (Hammei'l),  Hauser,  Marth,  Niederba-
cher;  (Moser).

Schitour Schöiöchl
Abfahrt  Sonntag,  13. April,  8 UhrAutobahnhof

mit  Postauto  nach  Fiss. Schönjöchl-Landecker

Schihütte.

Nähere  Auskunft  Samstag  bei  Kauföaus  Greu-

ter  Landeck



Junge,  freundliche  Zahlkellnerin,  gepflegtes  Äu13eres,  j
in schönes Tagescafe für Sommersaison gesucht. l
Tel. 05412-2214 oder 3301 Cafe Kristall, Imst l

,9tToctqct
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Treuhand  Ges.m.b.H.
Landeck,  Malser  Straße  52,  Tel.  3694

Zu verkaufen:

Sehr  schöne  Baugründe  in St. Anton  und Flirsch
 Baugründ  für  gast.  Objekt  in Umhausen

2-Eami1ien-Wohnhaus  in Mils  bei Imst
Halbes  Holzhaus  (f-Örienwohnhaus)  in
Kappl/Langesthei

p  Cafe-Wohnhaus  im Vorderen  Ötztal
Diverse  Wohnungen  und  Garconnieren  in Innsbruck

Zu vermieten:

21 '7Z0mqmmeGXerscehnäWftoshlonkuanlginnEsh1rwAanld1on
aTr  '

Ruferi  Sie  uns  an - einer  unserer  -Herren  wird  Sie  gerne

persönlich bes4chen.

Wir  sind  Mitglied  des  Tiroler  Immobilienmarktes.

Suche  Raumpflegerin  für  jeweils  Samstag  von  9 Uhr  '
bis 16  Uhr.  Fam.  R. Mathis,  6500  Landeck.

Telefon  05442-3350

Lehranstalt  mit  ÖffentIichkeitsrecht  für  Kosmetik,
Massage,  Fu13pf1ege. Beginn  der  Jahresschule,  auch  für
Schulentlasseine,  9.9.1980,  Kurse  beginnen  am 1.August.  -

Angela  Austria,  6020lnnsbruck,Maria-Theresiön-Straße
53!1,  Tel. 05222/24877.

Gasth.  Greif  Landeck,  (Fam.  Straudi),  Tel.  05442-2268

sucht  1 Sörviererin  mit  Inkasso,  1 Küchenmädchen
' und  1 Zimmermädchen  ab  sofort  zu besten  Bedingun-

gen.

Spar  Energie!
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Brenner

,5i%oü@Q" g

I1 Rainalter  weiß  wie!
Aus  Erfahrung.

Fordern Sie Gratisberatung  ari  von

Tel. 054j.2-2496
Tel. 05412-2143

Eumenia-
Universalsäge

Vorführung  am

17ffl,  18.  und  19.  April

Eiianwarengro(lhsi1dlung
Land*ck   Inh.i  8iihm*  Ka
Tal*fon  22fi9/2897/2a»

I



Schwer  ist es nicht,  Ihre  Haut  gesund,  frisch  und  schön'
zu erhalten.
Deshalb  erlaube  ich mir, Sie am  

16.  April  im SA"LON  PARADIES
zu einer  für  Sie persönlich  vorgesehenen  kostenlosen
Beratung  und  individuellen  Behandlung  mit der

Alcina  Cosmetik  Spezial  einzuladen.

DR. KLAUS  BAUER
Facharzt  für  Innere  Medizin

vom  21.  April  bis 2. Mai

keine  Ordination

HOLZSTUDIO  IMST
AKTION  ENERGIESPAREN

Wünschen  Sie ein behagliches  und  gemütliches  Heim  mit'BEFA  Wand-'  und  Deckenverkleidungen  nach
Maß,  zur  Selbstmontage  angefertigt?

Sie erhalten  bei uns  zu günstigen  Preisen  Bastelzubehör,  Karniesenblenden  nach  Maß, Fenster  mit  Iso-
Nerglas, Futtertüreö  in sämtlichen  Ausführungen,  fertig  versiegelte  Parkettböden,  sämtliche  Sorten
Fichtenschalungen  für  au13en und  innen  in bester  Qualität.

Neu'in unserem Programm: !
Verschiedene  Ausführungen  von Fremdenzimmern  komplett  sowie  Matratzen  und Einsätze

Wohnlandschaften  in allen  Preisklassen.
Weiters  planen  und montieren  wir  zu günstigen  Preisen  HAKA-Einbauküchen.

F!-isuchen Sie unseren Sch'auraum! Wir  haben  von  Montag
I-js Freitag von 7 - 12 Ufü und 14 - 17 Uhr für  Sie  geöffnet!

HOLZSTUDIO  IMST
Tischlerei  Brenner, Am Rofen, Tel. 0541  2/2462  ffl

a

DANKSAGUNG

Wir  danken  allen,  die  anläßlich  des  Todes  unserer  lieben  Schwester,  Schwägerin,  Tante  und Patin

BARBARA  KATHREIN

ihre  Antei1na5me gezeigt haben.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Hermann  Gasserfür  die  Geptaltung  derTrauerfeierlich-
keiten,  Herrn  Med.  Rat  Dr. Enser  und  Dr. Stettner,  sowie  den  Ärzten und  dem  Pflegepersonal  des  Hauses  '

' 2 vom Krankenhaus Zams für die aufopfernde  Pflege.I

' Landeck,  im April  1 9äO  Die  Trauerfamilie  "

I «iip«ii««  ö««aaai  si«i«iaa«aii  »i«fflffil I

l DANKSAGUNG i

!

I
 Außerstande  jedem  einzelnen  für  die aufrichtige  Anteilnahme  sowie  für  dievielen  Kranz-  und  Blumen-  '

aspenden an1ät31ich des  Heimganges  unsers  lieben  Sohnes,  Bruders  und Enkels

ARTHUR  KATHRE  I N

zu danken,  bitten wir  auf  diesem  Wege  alle  \/erwandten,  Freunde  und  Bekannten,  welche  bei  unserem
lieben  Verstorbenen  so zahlreich  an den  Seelenrosenkränzen  teilnahmen,  sowie  ihm  das  letzte  Geleit  ge-

geben und uns mündlich oder schrifflich ihr Mitgefühl ausgedrückt haben, unseren herzlichen Dank 2entgögenzunehmen.
Besonders  danken  möchten  wir  auch  Elektromeister  Alfred  Bauer  und  seinen  Mitarbeitern  für  die  aur-
opfernde Anteilnahme und ein herzliches Vergelt's Gott dem Pfarrer Hubert Riet,71er. i
Nicht  zuletzt  möchten  wir  auch  der  so hilfsbereiten  Nachbarschaff  daöken.  '

Die  Trauerfamilie  a
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11. April 1980 GEMEINDEJLATT

'1-' ACHTUNG  ab 11.4.1980  neue

s TeI.Nr.05449/265
SEBASTIAN  GITTERLE  Landeck  Urgen56

-' , Teppiche  - PVC-Böden  - Wand- und Bodenbeläge  äller  Art
MMf'

DAS SPARKASSENBUCH  IST  WIEDER  ATTRAKTIV!

Sieerhalten:5o/o  6o/o - 8o/o
fürjederzeit  bei 1-jähriger  bei  3-jähriger

verfügbareBeträgB  - Bindung  Bindung

Natürlich

bei

der

vetaieföeilbaJaiiaa'i

LANDECK-ZAMS  - TIROL

SPARKASSE LANDECK
PRUTZ,  wüuopns,  ISCHGL,  ST. ANTON

Noch  beste  Pistenverhältnisse

auf  unseren  nordseitigen

Schiabfahrten.

Letzter  Fahrbetrieb  Saison  79/80  der  Seilbahn  und

Lifie  SONNTAG,  13.  APRIL  1980.

s s s s s u  « sinu  s ii  s s s s s s s uuu
Die  schönsten  Augenblicke  im Leben  Ihres  Kindes  -  festgehalten  mit

unserer  beliebten  Farbserie  (3 versch.  Aufnahmen)  13 x 18 in Großformat,
dazu  1 Vergrößerung  20 x  25 zum  Sonderpreis  von  nur  S 75.

Am  Weißen  Sonntag,  13.  April,  durchgehend  von  9 Uhr  bis  16 Uhr  geöffnet.

FürAufnahmenamSamstag-Nachmittag(12.April)bitteVoranmeldung.  U

e'ine ne-"e5ueb:e"it'
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